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Beſtellungen

auf de Halliſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni werden für
Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungsausträgern zum Preiſe von
Mark 1,70, für Auswärts von allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten und den Landbriefträgern zum
Preiſe von 2 Mark entgegengenommen.
er

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer traf geſtern Vormittag bald nach 10 Uhr

in Schwerin ein und legte alsbald am Sarge der ver-
ewihten Großherzogin Mutter Alexondrine einen Kranz
meder. Nach Beendigung der Leichenfeierlichkeiten erfolgte
noch am geſtrigen Abend die Abreiſe des Kaiſers zunächſt
nach Meppen.
pen Der Bundesrath wird heute eine Plenarſitzung ab-
alten.

Die Prinzeſſin Friedrich Carl, die Protektorin
der deutſchen Frauenabtheilung auf der Weltausſtellung in
Chicago, empfing heute Vormittag den Reichskommiſſar
Geheimen Rath Wermuth und eine Anzahl von Damen
und Herren. Die Frau Prinzeſſin Friedrich Carl erſuchte
die Damen und Herren als Comitce für die Frauen

n der Weltausſtellung ſich zu konſtituiren und
mit den Vorarbeiten für die Betheiligung Deutſchlands auf
dem Gebiete der deutſchen Frauenarbeit alsbald zu be-
ginnen. Das Comitee wird dieſem Wunſche der hohen
Protektorin entſprechen und binnen Kurzem mit den bezüg-
lichen Vorſchlägen vor die Oeffentlichkeit treten.

Für den Bau des Landtagsgebändes, für den
im Etat des laufenden Jahres eine erſte Baurate einge
ſtellt iſt, iſt eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt worden,
welche aus Vertretern beider Häuſer des Landtags, der zu
nächſt betheiligten Miniſterien des Jnnern, der öffentlichen
Arbeiten und der Finanzen, der Miniſterialbaukommiſſion
und den bauleitenden Beamten unter dem Vorſitz des Ober
Bandirektors Spieker n Der erſtmalige Zuſammen-
tritt dieſer Kommiſſion dürfte noch in der laufenden Srfſion
des Landtags, womöglich in der Zeit des Zuſammentagens

veider Häuſer deſſelben erfolgen.
Die Vorarbeiten für ein einheitliches preufßziſchesWaſſerrecht, deren der Miniſter für en en e Herr

von Heyden, kürzlich im Herrenhauſe gedachte, werden
unter der Leitung des Unterſtaatsſekretärs Dr. von Mar-
card, eines der erſten Kenner der Materie, nach Kräften
gefördert. Ein Werk von der Schwierigkeit und Bedentung,
wie ein das ganze öffentliche und private Waſſerrecht um
faſſendes Geſetz, würde aber einen ſehr erheblichen Zeit
anfwand ſelbſt dann erfordern, wenn ſein äußerer Umfang
nicht ein ſo großer wäre. Das Volksſchulgeſetz mit ſeinen
nahezu 200 Paragraphen dürfte an Umfang weit hinter
tinem preußiſchen Waſſergeſetze zurückbleiben. Daß man
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im Laufe dieſes Jahres bei allem Eifer über die Auf-
ſtellung eines erſten, weſentlich den Charakter von Grund
zügen tragenden Entwurfs hinauskommen wird, iſt nicht
wahrſcheinlich.

Heute wird der Bericht der Berggeſetz-Commiſſion
des Abgeordnetenhauſes feſtgeſtellt werden. Jn der erſten
Hälfte der nächſten Woche ſoll dann die zweite Leſung des
Berggeſetzes im Plenum beginnen. Anderer Stoff für das
Plenum liegt nach Beendigung der heute beginnenden Ver
handlun über den Nachtragsetat überhaupt nicht vor.

Der Abg. W. Spang uberg (freikonſervativ) iſt,
wie die „Poſt“ erfährt, nach kurzer Krankheit in Hameln
geſtorben.

Wie die „Berl. Börſenztg.“ hört, iſt die Möglich
keit einer kurzen Reichstagstagung in der zweiten
Hälſte des Juni des ſpaniſchen Handelsvertrages wegen,
immer noch vorhanden.

Soununtag, 1. Mai, Mittags 12 Uhr. findet in Breslau im
Börſenſaale ein nationalliberaler Parteitag der Pro-
vinz Schleſien ſtatt.

Jn der, Commiſſiöon des Abgeordnetenhauſes für das
Tertiärbahngefetz iſt die nationalliberale Fraction durch die
Abgg. Dr. Hammacher, vom Heede, Weber-Genthin, Dr Krauſe
und Böttinger vertreten.

Bekanntlich hat der Reichstag in der verfloſſenen
Seſſion mit großer Mehrheit (gegen die conſervativen Par
teien und die Minderheit der Nationalliberalen) den deutſch
freiſinnigen Antrag auf Diätenzahlung an die Reichstags
abgeordneten angenommen. Der Bundesrath wird nun
demnächſt Stellung zu dieſem Beſchluß zu nehmen haben.
Wie man hört, iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß er dem
Antrag zuſtimmen werde. Au der damaligen Verhandlung
im Reichstag hatte ſich die Regierung mit keinem Worte
betheiligt.

Eine große Militärvorlage iſt, wie jezt von der
nat.-lib Correſpondenz beſtätigt wird, für die nächſte
Reichstagsſeſſion in Vorbereitung. Ueber den Jnholt läßt
ſich augenblicklich bei den noch ſchwebenden Erwägungen
Näheres noch nicht ſagen. Jm Zuſammenhang damit
ſcheinen auch die Gerüchte über den bevorſtehenden Rück
tritt des Kriegsminiſters v. Kaltenborn zu ſtehen. Die
officiöſen Zurückweiſungen dieſer Gerüchte mögen für den
Augenblick ihre Richtigkeit haben, nach unſern Jufor
mationen aber ſchwerlich für lange Dauer

Jn den nächſten Tagen wird dem Abgeordnetenhauſe der
bereits in der Thronrede angekündigte Geſetzentwurf über den
Vorſitz der Pfarrer in den katholiſchen Kirchengemeinden
links vom Rhein und in dem früheren Großherzogihnm Berg
zugehen. Der Geſetzentwurf kommt einer alten Forderung der
Centrumspartei entgegen. Jn ter vorigen Seſſion wurde ge
legentlich einer Petition durch Centrum und Conſervative ein
dahingehender Antrag beſchloſſen.

Der Kaiſer verlieh dem Frhrn. v. Stumm den
Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe.

Oberſchleſiſche Blätter verzeichnen die Nachricht, daß nach
einem aus dem Hofmarſchallamt in Berlin an die Majorats-
herrſchaft Ober-Glogau gerichteten Schreiben der Kaiſer am 3.
Juni, Nachmiltags, in Ober-Glogan eintreffen, am folgen-
den Tage der Trauung des Fürſten Radolin und der Reichs-
räfin Johanna v. Oppersdorff beiwohnen und an demſelben
age wieder abreiſen werde. Die Kaiſerin Friedrich,
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welche man gleichfalls beſtimmt erwartet, werde bei dem Graſe
von Seherr-Khoß auf Rosnochan Wohnung nehmen.

Forſtreferendar Vogler, welcher dem b. Peters für die
Vermeſſungsarbeiten der Grenze beigegeben war iſt in Tanga
an der Malarig geſtorben. Jn Qu'dlinburg geboren, hatte er
ſich zur Vornabme beſonderer Studien nach Ceylon begeben und
ſpäter nach Oſt frika, wo er bereit war, an der Wiſſmann'ſchen
Expedition theilzunehmen. Mit Beendigung, der Regenzeit
mehren ſich erfahrnngsgemäß die Malarigerkrankungen und
fordern mehr Opfer als gewöbnlich.

Jahrgaug.

Das Jubiläum des Miniſterpräſidenten v. Mittnacht
wurde am geſtrigen Mittwoch in Stutigort von allen Kreiſen
feſtlich begangen. Der Kömg gratulirte dem Jubilar perſönlico
und verehrte ihm einen koſibaren Tofelanfſatz. Der Mriniſte-
empfing die Glückwünſche vieler Abordnungen und erhielt von
Kaiſer ein äußerſt bhuldvolles Handſchreiben. Der Prinz- Regen
von Boiern gratulirte telegrapbiſch: eben ſo der Reichskanzler
Groſ Caprivi, der die Hoffnung eusſpricht. der Leitung dert Ge
ſchäfte des Reiches mö, e Mittnachts erfolgreiche Mithülfe noch
longe erbalten bleiben. und Fürſt Bismarck, der en die lange
Zeit gemeinſchaftlicher Arbeit irn Dienſte des Vaterlandes erinnert
Auch Miniſter Miquel und die Staatsſekretäre von Vöttichen-
von Marſchall und von Stephan telegrapbirten. Die Univerſität
Tübingen und zohlreiche Stände Württembergs ſandten Adreſſen
Vormittags um 11 Uhr erſchienen die Miniſter, das diplomatiſche
Korps, die Generale und ſonſtigen bohen Würdenträger zur
Gratukation; um 1 Ubr Mittags kam König Wilbelm, der
längere Zeit beim Jnbilar verweilte.

m

Vezüglich der Vörſenunterſuchung verlautet, daß durch
die zu erhoffenden Ergebniſſe die allgemeinen Gegner gegen
die Unternehmung von ſolchen Unterſuchungen eines Beſeren
belehrt werden ſollen Es r nämlich, die Reichsregierung

lane die Einbringung eines Reformentwurſs, der in dem erſten
mriſſen bereits feſtgeſtellt ſei und duxch die Ergebniſſe der

Unterſuchung eine Ergänzung erſahren ſolle Wie weit nun dieVorſchläge des Entwurfes ſche von der Regierung ange-
nommen werden möchten, ſoll eben von den Ergebniſſen der
Unterſuchung abhängen. Cinſtweilen wird daran feſtgehalten.
daß die Arbeiten der Kommiſſion am 9 4 Mts. wieder aufge
nommen werden ſollen.

Aus der letzten Plenarſitzung der Aelteſten der Kauf-
mannſchaft von Berlin erwähnt der „Aktionär“ Folgendes:

Die Faſſung einer Vufzählung der in Deutſchland meiſt
begünſtigten Staaten, welche im „Centralblatt für das deutſche
Reich vom 30. Januar d. J. enthalten iſt, hatte beim Collegium
Zweifel darüber erregt, ob den britiſchen Colonien generell und
vertragsmäßig die Behandlung Meiſtbegünſtigier gewährt werde.
Auf eine deshalb an den Staatsſekretär des Jnnern gerichtete
Anfrage iſt nunmehr die Antwort ergangen, daß das Recht an
Meiſtbegünſtigung den britiſchen Colonien und auswärtigen Be
ſitzungen deutſcherſeits auf Grund des Artikels 7 des Handels
vertrags zwiſchen dem Zollverein und Großbritannien vor
30. Mai 1865 zuerkannt wird.

Umſchau in den Tagesblättern.
Dieſer Tage brachte die Norddentſche, Alk

gemeine Zeitung einen Artikel,, in welchemOeſterreich- Ungarn beglückvünſcht wird, dann
es, Dank einer rationellen Reform ſeinenHeereseinrichtungen, den vielgegliederten nun
komplizirten Organismus ſeiner Wehrmach
unter Ausnützung der geſammten Volkskrafe,
zu einem der hiſtoriſchen Weltſtellung desöſterreichiſche ungariſchen Monauchie in jeden
er. e bungentkjpreckendenßattortzerangebtives

abe.
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Von der Columbiſchen Welt
ausſtellung.

Chicago, Ver. St. von N.-A.
den 2. April 1892.

Oeſterreich's Betheiligung an der Angſtellung
hak jetzt feſte Formen angenommen, abgeſehen von der un
längſt in Wien und anderen öſterreichiſchen Städten for-
murten Commiſſion iſt auch der New Yorker Conſul Dr.
Anton von Palitſchek, derſelben als General-Commiſſär zu
ertheilt worden. Dr. von Palitſchek befand ſich Ende März
in Chicago, um die nöthigen Vorkehrungen für die öſter
reichiſche Abtheilung auf der Weltausſtellung zu treffen;
der Commiſſär hat um 125000 Quadratfuß Raum in den
verſchiedenen Abtheilungen nachgeſucht. Die öſterreichiſch-
ungariſche Ausſtellung wird namentlich durch die Wiener
GalanteriewaarenJnduſtrie, PorzellanManufaktur u. ſ. w.
in hervorragender Weiſe vertreten ſein. Eine intereſſante
Ausſtellung wird die Kap-Colonie (SüdAfrika) veranſtal
ten, nämlich: 10000 Karat ungeſchliffener Diaman-
ten, ſowie eine bedeutende Quantität geſchliffener und
polirter Steine, ſowie alles Zubehör, um deu Gewinnungs-
Prozeß der Edelſteine zu veranſchaulichen. Zu letzterem

wecke wird es nöthig ſein 100 „Tons“ pulveriſirter,
lauer Erde ſowie 50 „Tons“ unzerſtampfter Erde nebſt

der Maſchinerie zum Waſchen nach Chicago zu befördern.
Der Gewinnungsprozeß wird von Afrikanern in draſtiſcher
Weiſe zur Anſchauung gebracht.

Ein kaliforniſcher Rieſenbaum von Tulare
Connty wird auf der Ausſtellung vertreten ſein. Der Rieſe
hat folgende Dimenſion: 87 Fuß 9 Zoll Umfang am
Voden, ferner 85 Fuß Umfang fünf Fuß über dem Erd
boden, während das Coloß noch 65 Fuß in der Höhe von
16 Fuß um die „Taille“ mißt.

Die „bewaldete Jnſel“ im Jackſon Park nimmt ſchon
C Art die äußern Formen an, welche dieſes prächige

tückchen Erde während der Ausſtellung aufweiſen wird,
nämlich die eines rieſigen Blumengartens. Jn der Blumen-abtheilung ſind bereits 27 000 Roſenſträncher und andere

flanzen eingetroffen, von denen ein bedeutender Theil von
Europa ſtammt. Sämmtliche Sträncher werden ieft anf
der „Jnſel“ verpflanzt. Jn der deutſchen Abtheilung

wird auch durch den Erfinder Maſſeney das Entſchwefelungs-
Verfahren von Roheiſen vorgeführt werden. Ein Chieagoer
Geſchäftshaus hat ein Anskunfts-Bureau für Aerzte
errichtet. Während der Ansſtellung können daſelbſt die
„Jünger Aesculaps“ jedwede Auskunft erhalten, Briefe
ſchreiben, Zeitungen leſen, telephoniren, Briefe und De-
peſchen empfangen, Fuhrwerke beſtellen, Eiſenbahn und
TheaterBillets c. erhalten, kurz, ihr Hauptquartier da
ſelbſt aufſchlagen; außer engliſch wird daſelbſt deutſch,
franzöſiſch und ſpaniſch geſprochen.

Eine Heerde lebender Hirſche wird von Jdaho
ausgeſtellt werden, während die Ausſtellung von Montana
u. And. auch eine Sammlung ausgeſtopfter wilder Thiere,
welche in jenem Staate zu finden ſind, aufweiſen wird.
Die Sammlung wird 100 Spezies enthalten.

Die „Deutſche Zeitung“ in Wien ſchreibt in ihrer Aus-
gabe vom 10. März:

„Die Section für Ackerban der LandwirthſchaftsGe-
ſellſchaft hielt unter dem Vorſitze des Obmannes, Reichs
raths- Abgeordneten Karl Adametz eine Verſammlung ab,
in welcher die Frage der Beſchickung der Chicagoer
Weltausſtellung durch die öſterreichiſchen Land-
wirthe zur Beſprechung gelangte. Sectionsmitglied
Adler führte aus, daß interne land wirthſchaftliche Aus
ſtellungen nur in den ſeltenſten Fällen commerciell günſtige
Ergebniſſe hervorbringen, daß jedoch die Expoſition land-
wirthſchaftlicher Producte bei groß angelegten WeltAus-
ſtellungen jederzeit einen materiellen Erfolg haben müſſe.
Deshalb ſei Oeſterreich als Agriculturſtaat verpflichtet, ſich
in hervorragender Weiſe an der Weltausſtellung in Chicago zu
betheiligen. Redner ſchlägt vor, daß die Veranſtaltung einer Aus

ſtellung öſterreichiſcher r r in's Auge
efaßt werden ſoll. Eine Expoſition von Zuchtpferden und
uchtrindern, von Wein und Bierſorten, ferner eines Sor-

timents von Sämereien würde in Amerika die Aufmerkſam-
keit der betheiligten Kreiſe auf ſich lenken und dem öſter
reichiſchen Markte ein bedeutendes Abſatzgebiet erſchließen.

Baron Hohenbruck erklärt ſich mit dem von dem
Vorredner Geſagten einverſtanden und wünſcht, daß dieder n der Chicagoer Weltausſtellung von
der Landwirthſchafts Geſellſchaft mit thunlichſter Beſchleu
nigung in Berathung gezogen und daß hervorragende
Firmen und Landwirthe zur Betbeilionng eingeladen wer

den ſollen. Herr Müller bemerkt, daß beſonders lano
wirthſchaftliche Producte beſſerer Qualität zur Expoſition
elangen ſollen, da nur bei ſolchen auf entſprechenden Abſt gerechnet werden könne. Herr Müller verſicherte auf

Grund eigener Anſchanungen, daß die Weltausſtellung'einen
vollen Erfolg haben werde. Auf Antrag des Barons
Gudenus wurde hierauf ein Comité, beſtehend aus den
Herren Adler, Dr. Weinzierl, Müller und Stromer,
gewählt welches der nächſten Secktionsſitzung beſtimmte
Anträge über die Beſchickung der Weltausſtellnng in Chi
cago vorlegen wird.“

Kleines Feuillekon.
Freienwalde. Eine entſetzliche Scene hat ſich bei einem

Vrande hier zugetragen. Die Brauerei war in Brand gerotben:
Schlächtermeiſter Guhter ſchickte ſeine Geſellen und Lehrlinge
auf die Brandſtätte, damit ſie ſich an dem Löſchen des Feuers
betheiligen ſollten. Der eine Geſelle aber wurde durch einen
Deckeneinſturz verſchüttet, die Beine waren ihm durch Valken-
trümmer vollſtändig eingeklemwt, von allen Seiten umzüngelten
ihn bereits die Flammen, ein Tbeil ſeiner Kleidung war ſchon
in Brand gerathen da riß der Unglückliche, um dem Flammen-
tode und ſeinen Qualen zu entgehen, ſein Meſſer heraus und
durchſtach ſich die Kehle. Man fand ihn ſpäter als verbrannte
Maſſe wieder. Auch einer der Lehrlinge, der Sohn des hieſigen
Reſiaurateurs Surrell in der Thaerſtraße, hat verſchiedene
Brandwunden erlitten.

Eine neue Celluloſe. Wie aus Newyork berichtet wird.
ſind die Verſuche mit der aus Cocosnußſaſern hergeſtellten
Celluloſe ſo befriedigend ausgefallen, daß das Marinedepartement
beſchloſſen hat, fünf von den jetzt im Bau begriffenen Kriegs-
ſchiffen mit Eellnloſe auszuſültern. Der Faſerſtoff wird un
mitielbar hinter den äußeren Panzerplatten angebracht, hier und
da durch Scheidewände geſondert. Die Verſuche haben ergeben.
daß die Celluloſe, wenn ein Schuß durch ſie hindurchdringt, die
entſtebende Lücke ſofort von ſelbſt wieder ausfüllt. Auf dieſe
Weiſe bofft man dem Eindringen des Waſſers zu wehren, wenn
der Panzer durchſchoſſen iſt. Die Ausfütternng eines Kriegs
ſchiffes mit Celluloſe koſtet nur 1000 Dollars

Aelteſte Meldung über Spielkarten. Die Stadtbiblio-
thek zu Trier enthält eine nachweislich aus dem 12. Jahr-
hundert ſtammende Handſchriſt, den Codex Nr. 147 des Cata
logs, in welcher ſich folgender Hexameter ſindet: „Vir, wulier,
servus, puer, obsequa, ſilia, vanns“ (Mann, Weib, Knechr,
Knappe, Magd, Edelfräulein, Narr). Profeſſor Mann in
Karlsruhe hat nun arten daß der Codex eine An
leitung zum Kartenſchlagen mit venetigniſchen Karten enthält
und daß der Hexqmeter die älteſte bekannte Notiz über die
Horneirs“ in den Karten und über dod, Trahoſſa Shiglhhe



„Wenngleich ſchriktweiſe und in langſamem Fortſchreiten“,
führt das Blatt aus, „ſteht Oeſterreichs-Wehrkraft, Dank der
innerhalb der letzten zwanzig Jahre erfahrenen Erweiterungen
und Vervollkommnungen ſeiner Streitkräfte, heute das Niveau
der großen Millionenheere zu erreichen im Begriff und hat
gleichen Schritt mit dieſen letzteren gehalten in Allem, was ſich
auf Organiſation, Bewaffnung, Ausrüſtung, Verwaltung, Ge-
jundheitspflege, Militärtechnik und andere Gebiete, die der
Kriegführung und der Kampfesweiſe von beute dienſt-
bar ſind, bezieht Und zwar ſind dieſe Erfolge
erreicht worden trotz der Schwierigkeiten und Hemmuiſſe, wel
gerade beim Beginn dieſes Umwandlungsprozeſſes die aus den
politiſchen und fingnztiellen Ereigniſſen der 1870er Jabre für die
öſterreichiſchungariſchen Finanzen erwachſenen Sie und
Opfer entgegenſtellten. Seitdem ſind, Dank einer beſonnenen
und geſchickten Finan,politik, auf allen Gebieten materieller undintellektueller Lebensthatigteit die Bahnen einer ſegensreichen
Entwickelung erſchloſſen, dem Fortſchreiten und Gedeihen des
verbündeten Kaiſerſtagtes nach den verſchiedenſten Richtungen
bin Förderung und Gedeihen gegeben und die Mittel zum wirtb
ſchaftlichen Ausgleich zwiſchen den einzelnen Gebietstheilen des
[elben aufgefunden worden. Ueberall da, wo die Hülfskräfte
des ſtaatlichen Lebens ſchlummerten oder geſunken waren, ſind
ſie belebt und herangezogen worden und ihrem lebens-
kräftigen Zuſammenwirken hat nicht zum geringſten Theil
das Bewußtſein Vorſchub geleiſtet, daß in dem Drei-
bund ein gnfletreicher Bürge der Erhaltung des Frie
dens und ein Wächter über denſelben gegeben ſei. So iſt
in zunehmender Proſperität das Staatsweſen Oeſterreich
Ungarns, Dank dem g. Anſchluſſe an ſeine Nachbarmächte.
u immer größerer Befeſtigung ſeiner Macht und ſeines An
ebens gelangt. Längſt ſchon iſt nicht nur bei Fortentwickelung
der erforderlichen militäriſchen Rüſtungen das Gleichgewicht
zwiſchen Einnahme und Ausgabe in ſeinem Haushalt hergeſtellt
und durch ein weitverzweigtes Netz von Staatsbabhnen, die theils
durch Rückkauf, theils neu geſchaffen, bezüglich gebaut, allen
Landestheilen das friſch pulſ rende Leben eines lebendigen Ver-
kebrs und damit eines befruchtenden Ausfauſches geiſtiger und
materieller Güter zugeführt worden, ſondern es iſt noch Größeres
gelungen. Heute ſteht Oeſterreich-Ungarn an der Schwelle von
Oberationen, die daran abzielen, ſein Währungsſyſtem auf neuer
Baſis weiter auszugeſtalten, und damit die im Geld und Kredit
weſen der Völker ſo nothwendige Einheit und Stabilität
der Valuta zu ſichern. Daß der Modus dieſer Regelung
in eine Schädigung der auswärtigen Staatsglänbiger
OeſterreichUngarns auszulaufen droht, iſt eine von
dieſem Entwickelungsgang nicht nur unabhängige, ſondern dem
ſelben geradezu widerſprechende Erſcheinung, auf deren ſachliche
Beleuchtung wir demnächſt zurückkommen werden. Jedenfalls
verlieren angeſichts der Vorgänge, welche den Eintritt Oeſter
reich Ungarns in den Dreibund und ſeinen intmer feſteren An
ſchlug an denſelben begleitet haben, die Vorwürſe, welche gegen

en Militarismus als einen Hemmſchuh für die Wohlfahrt und
die lebenskräftige Entwickelung der Völker ſo häufig erhoben
werden, an Bedeutung. Jn der die Selbſtſtändigkeit und das
Anſehen der Nationen verbürgenden Webhrhaftigkeit und Schlag
fertigkeit ihrer Heere liegt die deſte Bürgſchaft für die Erhaltung
und Wahrung des Friedens, und was durch denſelben an Volks-
kraft und nationalem Vermögen nicht nur den Mächten des
Dreibundes, ſondern allen Ländern bereits erſpart worden, kann
unr dem Wunſche nach Dauer, und Feſtigung dieſer Verhältniſſe
vermehrte Berechtigung geben!

Streiflichter.
T An unſere Hausfrauen. Jede Hausfran, die ihre

Freude daran hat, einen ſchönen, dauerhaften, jedem Haushalt
zur Zierde gereichenden Leinen- und Wäſchevorrath zu beſitzen,
wende ſich an die Geſchäftsſtelle des Thüringer Weber-

ereins in Gotha, zu Händen des Herrn Kaufmanns
Karl Grübel daſelbſt. die von dem zur Unterſtützung der
armen Hausweber gebildeten Komitee ins Leben gerufen wor-
den iſt. Mit der Freude an einem ſtattlichen Linnenſchatze er
wirbt ſich die Hausfrau zugleich das Verdienſt, zur Linderung
des in der Handweberei berrſchenden Nothſtandes beigetragen
zu haben. Für die Echtheit und Dauerhaftigkeit der von dem
Vereine bezogenen Waaren wird jede gewünſchte Bürgſchaft ge
leiſtet. Auch die Preiſe ſind angeſichts der Solidität der Hand
arbeit keineswegs hoch. So koſten abgepaßte Handtücher erſter
Qualität, rein leinen weiß 125 Centimeter lang, 45 Centimeter
breit, das Stück 1 abgepaßte Handtücher zweiter Qua-
lität, 125 Centimeter lanz, 45 Centimeter breit, das Stück 0,90.4,
abgepaßte Handtücher dritter Qualität, halbroth, 125 Centimeter
lang, 45 Centimeter breit, das Stück 0,75 feine rein leinene
Servietten, 70 Centimeter im Quadrat, das Dutzend 12 feine
halb leinene Servietten, 70 Centimeter im Quadrat, das Dutzend
30 rein leinenes feines Tuch zu Betttüchern, 80 Centimeter
breit, das Meter 1.05 Wiſchtücher, rein leinen, roth geſtreift,
65 Centimeter im Quadrat, das Dutzend 7,50 dieſelben, ohne
Streifen, nur mit rother Kante, das Dutzend 7 rein leinene
altthüringiſche Tiſchdecken mit Sprüchen, Namen und
gen 140 Centimeter im Quadrat, das Stück 15 die
elben, 98 Centimeter im Quadrat, das Stück 9 dieſelben, 86

Centimeter im Quadrat, das Stück 7,50 Die Sprüche und
Namen können vorgeſchrieben werden. Geſtreifter Bettbarchent,
feine Waare, 70 Centimeter breit, das Meter 0,70 rother

aibyrchent, feine Waare, 70 Centimeter breit, das Meter

Der wunderbare Aufſchwung Berlins von
einem Städtchen, das zur Zeit des Großen Kurfürſten 6000
Einwohner zählte, zu dem Rieſengemeinweſen von beute zeigt

ch an ſeiner jetzigen Einwohnerzahl von 1624 313 Köpfen
Daß Brockhaus' Konverſations Lexikon, deſſen ſoeben er
ſchienenem zweiten Bande wir dies entuehmen. ſchon heute die
Bevölkerungsziffer vom 1. Januar 1892 mittheilt, iſt ein Beweis,
daß darin ſtets die neueſten Daten gegeben werden. Die Re
daction muß vorzügliche Beziehungen zu den Behörden haben
um ſtatiſtiſche Zahlen aus dem eben erſt vergangenen Jahre zu
benutzen, wie die Steuererträge von Berlin (ca. 130 9 tillioneu
Mark gegen ca. 90 Milltonen Mark, welche das ganze König-
reich Belgien nur aufbringen kann), oder die Bierproduction
und -Conſumtion u. dergl. m. München allein hat nach dem
Brockhaus im Jahre 1890 178 360 000 Liter Bier getrunken,
oder den Juhalt eines etwa 300 Meter im Durchmeſſer großen,
30 Meter tiefen Bierſees! Wir ſind erſtaunt, Thatſachen bereits
berückſichtigt zu finden, die erſt den letzten Wochen angehören, z. B.
das Geſetz über den Belagerungszuſtand in ElſaßLothringen,
oder gar Begriffe, die erſt im Entſtehen ſind, wie „Bernfs-
vereine Was ſind Berufsvereine Selbſt mancher Juriſt
kann das nicht ſogen. Sie ſind der Gegenſtand einer Geſetz
vorlage von großer ſozialpolitiſcher Wichtigkeit, welche den Reichs
tag erſt in der nächſten Seſſion beſchäftigen wird. Jn der guten
alten Zeit pflegten die Konverſations-Lexika dem Fachmann und
ſelbſt dem Laien oft nicht viel Neues zu bieten. Das iſt nun
freilich beim „neueſten Brockhaus“ anders. Auf, allen Gebieten
enthalten die Stichworte dieſes Bandes, die wohl über 6000 be
tragen, erſchöpfende Darſtellungen des Wiſſenswerthen man
vergleiche die Artikel Berlin, Banken, Beſitz, Bakterien, Babnu
höfe, Bautaxe, Baumwolle, Bier, wie wir ſie gerade heraus-

reifen. Die Biographien ſind augenſcheinlich von den Lebenden
elbſt durchgeſehen. Nach dem Artikel Beuſt ſind wir geſpaunt
auf den Artikel Bismarck, der leider uoch nicht in dieſem Bande
enthalten iſt. Was die unübertroffene Eleganz der äußeren Aus-
ſtatiung des Werks betrifft, ſo haben wir unſerm Urtheil über
den erſten Band uichts hinzuzufügen. Ueberraſchend iſt wieder
die Fülle correcter Karten, Pläne und intereſſanter Abbildungen
auf 58 Tafeln, zu denen noch 222 Textbilder kommen. Die
dunten Tafeln ſind ein hervorragender Schmuck. Alles in allem
e nommen: das Werk iſt ein unentbehrlicher Hausſchatz für

n, der auf Bildung Anſpruch macht.

Aus dem Landtag.
i. S Abgeordnetenhans.

(51. Sitzung vom 27. April. 12 Uhr.)
wiſotſg Miniſtertiſche Miquel, v. Heyden und zahlreiche Kom

ten.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der Rech-

mngs o miſſion betr. der allgemeinen Rechnung über den Staa ts

des Jahres 1883--89. Die Kommiſſion beautragt die
ntlaſtung unter nachträglicher Genehmigung der Etatsüber-

ſchreitungen und der außeretatsmäßigen Ausgaben.
Nachdem Abg. Kieſchke auf eine mögliche Erſparung bei

dem Zuſchuſſe für Waldeck in Höhe von 26 000 M. hingewieſen,
wird der Antrag der Kommiſſion angenommen.

Es folgt die Berathung der Ueberſicht der Staats
einnahmen und Ausgaben für 1890/91. Die Kommiſſion beantragt vorbehaltlich der Rechnungslegung die nach
trägliche Genehmigung der außeretatsmäßigen Ausgaben und
Etatsüberſchreitungen.

Auf eine Anfrage des Abg. Papendiek (dfr.) über den
Erloß von Domänenpachtgeldern und über verzögerte Aus
ehhns von Brandentſchädigungsgeldern an ſolche Pächter
erklär

Miniſter v. Heyden: Der Staat babe die Pflicht, die
Verhältniſſe der einzelnen in Betracht zu ziehen. Daher habe
die Regierung immer von der zwangsweiſen Beilreibung von
Pachtgeldern abgeſehen, wenn der Pächter in Vermögensverfall
gerathen ſei. Der eine Pächter, dem 30 000 -4 erlaſſen ſeien,
babe erhebliche Vermögensverluſte gehabt durch Milzbrand 2c.
und auch durch Betheiligung an einer Zuckerſabrik. Der Mann
habe 110000 Vermögen nachweiſen müſſen und habe aus dem
Zuſammenbruch 10-12 000 gerettet. Ein Pachterlaß von
40000 .4 für die Domänen Dingslaken und Grasgirren babe
ſtattgefunden, ebenfalls weil der Pächter in Vermögensverfall
gerieth. Derſelbe habe energiſch zur Hebung der Domänen ge
arbeitet durch Bauten und Drängen er bat 25 000 dafür
verwendet von ſeinem Vermögen von 130 000 Der be-
treffende Herr, um den es ſich bandele (v. Oppen), babe aller
dings die Ferwalgß etwas mehr angegriffen, als nöthig ge
weſen. Aber gerade deshalb ſolle er nicht ſchlechter behandelt
werden als die andern Pächter. Wenn der erſte genannte
Pächter mit 10 bis 12000 Thalern (Zuruf: Thaler aus dem
Geſchäft weggegangen ſei, ſo glaube er das bezüglich des lebt
enannten Pächters ebenfalls Er beſitze ein Rittergut, auf
inzelheiten wolle er ſich aber nicht einlaſſen.

Abg. Rickert (dfr.) erkennt die gedrückte Lage der Land
wirthſchaft an, widerſpricht aber den Uebertreibungen. Jn den
vorliegenden Fällen handele es ſich nicht um eine allgemeine
Nothlage, ſondern um ſchlechte Verhältniſſe der einzelnen. Ein
Mann, der dem Staat Geld ſchuldig ſei, habe keinen Anſpruch
darauf, daß er mit einem Vermögen von 30-36,000 .4 heraus
komme aus der Patſche, in welche er ſich ſelbſt gebracht. Andere
Stände würden vom Staate nicht ſo behandelt wie die Domänen-
pächter. Habe vielleicht Herr v. Oppen mit 30—36,000 das
Rittergut gekauft? Jn ſeinem Falle bandele es ſich nicht um
die Noihlage der Landwirthſchaft, ſondern um zu große Energie
bei den Meliorationen. Dieſe Vorkommniſſe ſollten dem Hauſe
Veranlaſſung geben, Kritik an ſolchen Pachterlaſſen zu üben.
Gerechtigkeit ſolle berrſchen, aber es ſollten nicht einem Berufs
ſtande beſondere Begünſtigungen zugewandt werden.

Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden: Der Finanzminiſter
ſei mit dieſen Dingen garnicht befaßt worden. So lange es
eine Domänenverwaltung gebe, habe dieſelbe ſich für berechtigt
gehalten, würdigen Domänenpächtern, welche in Vermögens
verfall gerathen, bei Auflöſung des Pachtverhältniſſes Pacht-
rückſtände zu erlaſſen. Dagegen habe das Abgeordnetenhaus
niemals Widerſpruch erhoben. Aebnliche Fälle von Pacbtgeld-
erlaſſen hätten das Haus in früheren Jahren beſchäftigt und ſie
ſeien gebilligt worden. (Beifall rechts.)

Abg. v. Papendiek (dfr.) iſt der Anſicht, daß der Privat
vpächter zwar nach Gefallen Pacbtgelder erlaſſen könne; der
Staat dürfe das nicht. (Zuſtimmung links.) Daß man auf die
politiſche Geſinnung Rückſicht nehme, beweiſe der Vorfall, daß
ein Regierungsrath den Sohn eines Domänenpächters gewarnt
babe, mit liberalen Männern zu verkehren.

Miniſter v. Heyden bittet um Nennung des Namens,
wenn er ſich mit der Sache befgſſen ſolle.

Miniſter Miquel: Die Finanzverwaltung ſei mit dieſer
Soche überhaupt nicht befaßt geweſen und könne damit nicht
befaßt ſein. Das werde auch nach Erlaß eines Komptabilitäts-
geſetzes nicht anders ſein können. Dem gegenwärtigen Landtage
ein ſolches Geſetz vorzulegen, würde nicht möglich ſein, er boffe
aber, daß es zum nächſten Landtage gelingen werde.

„„Abg. Virchow weiſt darauf bin, daß ſolche Erlaſſe der
Willkür der einzelnen Reſſortminiſter entzogen werden müßten.
Der Miniſter ſolle ſich bewußt bleiben, daß er nicht mit Staats
geldern Woblthaten gewähren könne.

Miniſter v. Heyden hält es auch für zweifelhaft, ob man
mit der Stundung der Pachtgelder hätte ſoweit gehen ſollen, daß
die Rückſtände bis auf 1 700 000 M. anſchwellen konnten das ſei
geſchehen und jetzt nicht zu ändern.

Abg. v. Kardorff: Solche Pachterlaſſe ſeien eine alte
Tradition und auch freiſinnige Pächter hätten daran theilgenom
men er nehme an, daß auch der Finanzminiſter dieſe Erlaſſe
bewilligt haben würde.

Abg. Bachem (Ct.). Das Recht der Verwaltung zum Erlaß
von Pachtgeldern ſei allgemein anerkannt. Aber ein Pachterlaß
dürfe nicht aus Freigebigkeit gewährt werden und das ſcheine in

dem einen Falle doch geſchehen zu ſein. o
Abg. Richter hält es für bedenklich, daß der Finanzminiſter

in allen dieſen Fällen nicht betheiligt ſei, weil in Bezug auf ſolche
Nachläſſe einheitliche Grundſätze gelten müßten, nur der Finanz-
miniſter könne die Einheitlichkeit aufrecht erhalten.

Abg. v. Schalſcha (C.) hält es für eine Pflicht des Staates
in ſolchen Fällen ebenſo liberal zu verfahren, wie ein Privat-
mann. der auch, um bohe Pächte zu erzielen, bei ſchlechten Ver
hältniſſen Nachläſſe gewähre.

Der Antrag der Commiſſion wird angenommen.
Der Bericht der Staatsſchuldecommiſſion für, das Jabr

e wird ohne Debatte der Rechnungs Commiſſion über
en.
Es folgt die zweite Berathung des Antrages Neukirch

und Drawe auf Annahme eines Geſetzentwurfes betreffend
eine vorläufige Beſtimmung über die Reaulirung der gutsherr-
lichen und bäuerlichen Verhältniſſe behufs der Eigenthums-
verleibung in Neuvorpommern und Rügen.

Abg. Graf Behr (fk.) ſtimmt als Einwohner von Neuvor-
vpommern dem Antrag in ſeiner Tendenz zu und empfiehlt eine
kommiſſariſche Berathung deſſelben.

Miniſter v. Heyden theilt mit, daß das Stagtsminiſterinm
wünſche, daß dieſe Materie noch in dieſer Seſſion geregelt
werden möge. Das a grbgeſet habe deshalb nur eine unter

eordnete Bedeutung und ſelbſt wenn es einer kommiſſariſchen
Berathung unterworfen werden ſollte, ſo würde dadurch kaum
etwas verſäumt werden.

Abg. Neukirch ſpricht ſeine Befriedigung über die jetzt
ſo entgegenkommende Haltung der Staatsregierung aus.

Der Antrag wird darauf der Juſtizkommiſſion überwieſen.
Es folgt die Berathung von Petitionen, welche nach kurzen

Bemerkungen den Kommiſſionsanträgen gemäß erledigt werden.
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Erſte Berathung

des Nachtragsetats.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
OeſterreichUngarn. Jm ungariſchen Abgeord

netenhauſe befragte Polonyi den Miniſterpräſidenten Grafen
Szapary, welche Maßnahmen er dagegen getroffen habe, daß
ausländiſche Blätter Ungarn betreffende Angelegenheiten
in einer die ſtaatliche Selbſtſtändigkeit Ungarns ver
letzenden Weiſe, gewöhnlich unter der Rubrik „Oeſterreich“,
veröffentlicht hätten, ferner, ob der Handelsminiſter es nicht als
begründet erachte, den Blättern, welche ungeachtet der erhaltenen
Aufklärungen ſortfahren, Ungarn betreffende politiſche That
ſachen re darzuſtellen, das Poſtdebit zu entziehen.

Frankreich. Der Juſtizminiſter wird dem Ver-
nehmen nach die Erzbiſchöfe von Aix und Avignon
wegen Mißbrauchs ihrer Amtsbefugniſſe, begangen durch den
Erlaß des jüngſten Hirtenbriefs, vor dem Staatsrath
zur Verantwortung ziehen. Der Munizipalrath von
Paris hat an den Miniſter des Jnnern Loubet ein Schreiben
gerichtet, in welchem die Anfmerkſamkeit deſſelben auf die
traurige Lage der Opfer der jüngſten Exploſion

Perſonen, die durch Dynamitakkenkate zu Schaden (ge.

kommen ſind. gBelgien Die „Chronique“ veröffentlicht einen Artikel
in welchem behauptet wird, daß der unabhängige Congoſtagtim Widerſpruch mit den Beſchlüſſen der Srlſſeter Antiſclaverei
konferenz bei einem Waffeunſabrikanten in Lüttich 20 000 Per-
kuſſionsgewehre beſtellt habe, um dieſelben als Tanſchartiket
gegen Elfenbein zu verwenden, während der Congoſtaat Privar-perſonen die Einfuhr von Gewehren verbiete. Das Blatt for
dert wegen dieſes Vorgehens des Congoſtaates volle Auf
klärung und will die Regierung eventuell hierüber in der
Kammer interpellirt wiſſen.

England Unterhaus. Nach fünſſtündiger Debatte
hat das Haus mit 175 gegen 152 Stimmen die zweite Leſung
der Bill, durch welche den unverehelichten weiblichen Per-
ſonen das legislative Wahlrecht verliehen werden
ſollte abgelehnt. Die Regierung bebandelte den Gegenſtand
als offene Frage, der erſte Lord des Schatzes Balfour unter
ſtüßzte jedoch die Bill ſehr energiſch.

Schweden. Die zweite Kammer hat mit 134 gegen 79
Stimmen beſchloſſen, jedem volljährigen Mann, welcher ein
Einkommen von mindeſtens 500 Kronen verſteuert, das
Wahlrecht zur g Kammer zuzugeſtehen. Vis-her war das Wahlrecht an die Verſteuerung eines Einkommens
von 800 Kronen geknüpft.

Griechenland. Nach einer amtlichen Depeſche bat
an dertürkiſch- griechiſchen Grenze zwiſchen einer
Abtheilung türkiſcher Truppen, welche die Grenze bei Kalaka
überſchritten hatte, und griechiſchen Hirten ein Kampf ſtattge-
funden, in welchem ein türkiſcher Soldat und 2 Hirten getödtet
und mehrere Theilnehmer am Kampfe verwundet wurden. Die
türkiſchen Truppen zogen ſich darauf wieder über die
Grenze zurück.

Portugal. Die mit der Verwaltung der königlicken
Bahnen beauftragte Kommiſſion ergriff nach einem Proteſte des
Verwaltungs und Controlrathes Beſitz von den Bahnen

Zwei Früchte deſſelben Baumes.
Die Gerichtsverhandlung gegen Navachol

brachte zwar keine direkt neuen Geſichtspünkte für die Würdi
gung der anarchiſtiſchen Umſturzthätigkeit bei, aber ſie bekräftigi
in unwiderleglicher Weiſe das Verdikt, welches über des
Anarchismus bei allen ſittlich r n Menſchen ſichauf Grund der ſeitherigen Theorie und Praxis jener ver
worfenen Geſellſchaft gebildet hat. Die Nichtswürdigkeit an
archiſtiſcher Frevel hat ihres Gleichen nur in dem Cynismus
den Ravachol und Genoſſen an Gerichtsſtelle zur Schau trugen
Ravachol betrachtet ſich nicht als einen Menſchen, der ſich ein
Anzohl todeswürdiger Verdrechen gegen Staat und Geſellſchaf
zu Schulden kommen ließ, ſondern als einen Märtyrer ſeine
Sache, d. h. der Sache des Dynamits und des Meuchelmords
Die Vernichtung alles Beſtehenden, aller im Laufe einer tauſend
ar igen Kultur geſicherten ſittlichen und materiellen Errungen-
chaften erſcheint den modernen Anarchiſten als ein ſo erhabenes

Beginnen, daß ſie ſich unbedenklich die Maxime zu eigen machen
wonach der Zweck die Mittel heiligt und demrgemäß keinen An
ſtand nehmen, über ungezählte Trümmerhaufen und über Leichen
Unſchuldiger hinwegzuſchreiten, wenn nur ihr fanatiſcher Haß
gegen alles, was Ordnung, Autorität, Beſitz heißt, befriedigt
wird. Dieſem freſſenden moralischen Krebsſchaden ſteht, wie es
ſcheint, und wie es insbeſondere auch das kleinmüthige Ge-
bahren der Geſchworenen im Prozeſſe Ravachol darthut, die
ſamen Regierung ſammt den um ſie geſchaarten leitenden
Klaſſen der Nation fiemtich rathlos gegenüber. Um das
Uebel an der Wurzel zu faſſen und aus dem nationalen
Boden herauszuheben, müßten ſie zu operativen Eingriffen
ſich verſteben, die auch ein gutes Theil von „Freiheiten
und „Fortſchritten“ in Mitleidenſchaft ziehen würden, welche den
Stolz der Republikaner ausmachen, müßt n ſie brechen mit einer
Menge durch die Routine geheiligten bureaukratiſchen und ad
miniſtrativen Gepflogenheiten, welche zur ſittlichen Entnervung
der Nation ganz weſentlich beigetragen haben. Heute ſtehen die
Sachen ſo, daß vielleicht der einzige Menſch in ganz Paris, der
ſich mit fich ſelber zufrieden fühlt, der Vertbeidiger des Anar
chiſten Ravachol iſt, während allen Uebrigen bei dem Gedanken
an die Rache der Spießgeſellen Ravachol's ſehr unbehaglich zu
Muthe wird. Chbarakteriſtiſch iſt die Stellungnahme unſeres
Sozialdemokratie zu den neueſten Pariſer Vorgängen. Sie
macht dafür die Bebörden zwar nicht direkt, aber doch indirek.
verantwortlich, als eien aus der von ihnen geſäeten Saat des
Lockſpitzelthums die neueſten Dynamitfrevel hervorgeganger--
Das iſt ein Komödienſpiel, welches nur noch denjenigen täuſchen
dürſte, der durchaus getäuſcht ſein will. Die Thatſache, daß
Sozialdemokratie und Anarchismus zwei auf demſelben Baum
gewachſene, nur verſchiedenen Entwickelungsſtadien angebörige
Früchte ſind, wird durch das krampfhafte Beſtreben, den Bea
börden die Verantwortung in die Schuhe zu ſchieben, nur in
deſto S Licht gerückt. Mag man ſich auf J
ſcher Seite ſträuben, ſo ſehr man will, das böſe Gewiſſen ſteht
den Verleugnern des Anarchismus ſo deutlich auf der Stiri
ausgeprägt, daß ſelbſt dem argloſeſten Beobachter die Schuppeu
von den Augen fallen müſſen.

Aus Nah und Fern.
Die Beiſetzung der verſtorbenen Großher-

zogin Alexandrine fand unter Betheiligung gewaltiger
Menſchenmaſſen aus Stadt und Land ſtatt. Um 3 Uhr ſeste
ſich der Leichenzug unter dem Klange der Glocken und Donne-
der Kanonen in Bewegung. 8 Pferde zogen den Leichenwagen
Jn dem Zuge ſchritten der Kaiſer, der Großherzog von Mecklen
burg-Strelitz, der Schweriner Hof, die Herzöge von Altenburg
und Braunſchweig, der Fürſt von Schwarzburg, die Erbvprinzen
von Baden und von Sachſen, die Geſandten von Oeſterreich
Rußlaud, England und vielen anderen Höſen, Beamte, Adel un
Angehörige aller Stände. Die Beiſetzung geſchah im Dom, das
Gebet ſprach Oberkirchenrath Bard. Militär Jnnungen un
Vereine bildeten Sphlier. eDie Königin von England unternahm Dienstag
Nachmittag eine Ausfahrt mit dem Großherzog, den Priv-
zeſſinnen, ſowie den beiden Prinzen von Battenberg in die Um
gegend von Darmſtadt. Am Abend inveſtirte die Königin den
Großherzog mit Band, Stern, Keite des Hoſenbandordeus, uno
zwar mit denſelben Jnſignien, welche der jetzige Großberzog
nach dem Tode ſeines Vaters der Königin zurückgeſtellt batte
Prinz und Prinzeſſin Aribert von Anhalt kehren morgen neco
Berlin zurück. Kaiſerin Friedrich mit ihren Töchtern Vectorid
von Schaumburg und Margarethe wird in den nächſten Tagen
hier eintreffen. weitere Beſuche werden auf den beſonderen
Wunſch der Königin nicht ſtattfinden. Am geſtrigen Mittwoch
beſuchte dieſelbe mit den Prinzeſſinnen das Manſoleum auf der
Rofenhöhe; am Nachmittag fand eine Familientaſel hei der ver
wittweten Prinzeſſin von Vattenberg ſtatt.

Der ärztliche Bericht meldet die fortſchrei-tende Geneſung des Herrn v. Giers. Er reiſt Mitte
Mai zu mehrmonatlichem Kurgebrauch nach Wiesbaden

Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt von Athen wie

der abgereiſt. tDie Kronprinzeſſin von Schweden iſt aus
Kairo nach Europa abgereiſt.

ie Wohnung des Reichskanzlers Grafen
von Caprivi in Karlsbad liegt in dem Hanſe „Drei
Lerchen* am Markte. Das Haus war von jeher eines der vor
nehmſten des beruhmten Kurortes und iſt es auch jetzt noch
geblieben trotz der prächtigen Neubanten, mit denen ſich Kalls
bad, namentlich nach der Waſſerkataſtrophe von 1890, geſchmückt
hat. Das Haus liegt in unmittelbarer Nähe der Quellen. Nur
wenige Minuten wird der Reichskanzler zu gehen haben, um
zum Schloßbrunnen, zum Sprudel oder zum Mühlbrunnen zu
gen. Der Marktbrunnen liegt unmittelbar vor ſeinen

enſtern. Gegenwärtig wird auch ſchon die Häuſerreihe nieder
geriſſen ſein, darunter alte Häuſer wie d „Brezel“, der „Edel

abe“, die die Paſſage zwiſchen dem Wie o und dem
Müblbrunnen verengten und mit großen Obfern von der Stadt
um Abbruch angekauft worden ſind. Dieſelbe Wobnung, die
er Reichskanzler jetzt bezogen, hatte während einer Kur imegteen wird. Loubet erwiderte, er habe befohlen, daß den

etzteren Hilfe geleiſtet werde. Er werde außerdem einen Ge
ſetzentwurf einbringen, betreffend d's Entſchädigung von

Anfang der ſiebziger Jahre der verſtorbene Großherzog Friedxich Franz von Klealendoca Echieetin inne. Den drei Lexcher
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ber liegt ein gleich vornehmes Haus Der weiße Löwe“.gern net iſt dieſes abſichtlich nicht für den deutſchen
Reichskanzler zur Wohnung gewählt worden, um allen unlieb-
ſamen Erinnerungen oder auch Konjekturen vorzubeugen. Denn
jenes Haus war die Geburtsſtätte der Karlsbader Beſchlüſſe.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Der Kaiſer beabſichtigt nach dem Hofbericht am 29.

d. M. in der Frühe von Meppen aus über Leer nach Olden-
burg n und zum Beſuch des erbgroß herzoglichen Paares
ſchon früh 7 Uhr einzutreffen. Nach einſtündigem Aufenthalte
reiſt ſodann Se. Majeſtät früh s Uhr nach Wilhelmshaven
weiter, woſelbſt die Ankunft gegen 9 Uhr erfolgen dürfte.
Von Wilhelmshaven aus unternimmt Se. Maieſtät der Kalſer,
nach Empfang der, Marinebehörden, mit der Panzerfregatte
„Beowulf“ eine Fahrt in See und am nächſten Tage eine Fahrt
och Nordenham. Am 1. Mai dürfte Se. Majeſtät von Wil
helmshaven hier wieder eintreffen.

Die großen ſchönen Schulhöfe der ſtädtiſchen
höheren Mädchenſchulen, bisher nach der Schulzeit faſt gänzlich
ünbenutzt, ſollen nun des Nachmittags den Kindern zum Svielen
eingeräumt werden. Der Magiſtrat hat 5000 jährlich zur
Anſchaffung von Spielgeräthen und zur Beſoldung der die
Spiele leitenden Lehrerinnen ausgeworfen. Auch den Gemeinde
ſchulen ſoll ein e dieſer Summe für gleiche Zwecke zu
fließen. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt die Beeilung an dieſer
wohlthätigen Einrichtung ſo ſtark, daß die für die Woche
vorgeſehenen zwei Spieltage kaum genügen dürften, wenn
n De ränge nicht zu groß, die Erholung aber nicht zu gering
ein ſollDer Magiſtrat macht jetzt öffentlich bekannt, daß

für das laufende Steuerjahr (1. April 1892 bis 31. März
1893) die Quote der Gemeinde- Einkommenſteuer auf
70 vom Normalſteuerſaße (Staatsſteuer) feſtgeſetzt
worden ift.

Kunſt, Wiſſeuſchaft, Literatur.
Volkmann F. Am 23. d. ſtarb in Jauer

am Schlagfluſſe der Direktor des dortigen Gymnaſiums,
das er von ſeiner Begründung an 27 Jahre lang geleitet
hatte, Dr. Richard Volkmann. Er war am 15. September
1832 in Sylbitz bei Halle geboren und hat ſich durch die
Herausgabe einer Geſchichte in griechiſcher Literatur, durch
ſeine Schrift „Die Rhethorik der Griechen und Römer“
und durch mehrere Lehrbücher für den Unterricht in der
alten Sprache bekannt gemacht.

Neues von den Anarchiſten.
Paris, 27. April. Der Polizeikommiſſar Drſch,

welcher die Verhaftung Ravachol's ſeiner Zeit ausführte,
erhielt heute ein „Sielmann“ unterzeichuetes Schreiben,
in welchem der Abſender unter Todesdrohungen gegen
Dreſch und den Generalprokurator Beaurepaire mittheilt,
er ſei der Urheber der Exploſion im Reſtaurant
e Der Abſender giebt gleichzeitig Einzelheiten über
die Ausführung des Attentats: er habe, ruhig Kaffee trin-
kend, vor dem Reſtaurant geſeſſen und das mit Zeitungs-
papier und Leinwand umwickelte Packet Dynamit allmälig
mit dem Fuße in das Reſtaurant geſtoßen, derart, daß nur
die Lunte auf der Terraſſe blieb. Er habe alsdann die
Lunte mit der CEigarre angezündet und ſich entfernt.
Auch der Kellner Lheröt erhielt neuerdings Drohbriefe.
Der Polizeipräfekt hat beſondere Maßnahmen zum Schutze
Lheröt's getroffen.

Paris, 27. April. Prozeß gegen Ravachol
und Genoſſen. Ravachol und Simon wurden zu
Iebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt, die
drei anderen Augeklagten wurden freigeſprochen.

Nachdem das Schwurgericht das Urtheil gefällt hatte, riefen
Ravachol und Simon: „Es lebe die Anarchie!“ Jm Zuſchauer-

aume hörte man hierauf erwidern, das ſei die Antwort auf das
rtheil der Jury. Das Verdict der Geſchworenen wurde von

den Advokaten und dem übrigen Publikum mit Ziſchen aufge
nommen. Als die Geſchworenen ſich zurückzogen, ertönten ironi-
ſche Bravorufe.

Im der Bevölkerung wird das Urtheil abfällig beſprochenz
g ury habe eine unrühmliche Schwäche gezeigt. Auch da

erhalten des Gerichtshofs wird von einzelnen Blättern ſchar!
kritiſirt. Der Figaro findet, die Verhandlungen ſeien mit ſonder“
barer Lauheit geführt worden. Der Gaulois ſagt, durch die
ritung des Gerichtshofes habe Ravachol als Apoſtel poſiren
können, die Anklagebank ſei eine Tribüne geweſen, von welcher
die Anarchie gepredigt würde. Das Journal des Döbats be-
dauert, daß die Geſchworenen nicht ebenſo ihre Pflicht gethan
haben, wie der Staatsanwalt die ſeinige.

„Ravachol wird nun wegen Ermordung des
Einſiedlers in Cambles vor das Geſchworenen-
gericht der Loire geſtellt werden.
Polizeiagenten verhafteten Abends am Bonlevard Sebaſtopol

ein Jndividuum in dem Augenblicke, als es die Triukſtube ver
ließ. Der Verhaftete ſoll Frangois, genannt Frantis, heiben,
Tiſchler ſein und Rue Veaubourg wohnen. Nach ſeinem Auſent-
halte wurde ſchon lange geſucht. Man glaubt, daß er der Anu-
ſtiſter oder ein Mitſchuldiger an der Exploſion im Reſtaurant
Véry ſei. Außerdem wurden geſtern noch zwei Anarchiſten,
Namens Lapeyre und Juliot, verhaſtet. An der Thür des
Oktroi-Amtes an der „Place de la Nation“ wurde geſtern eine
große Dynamitbombe mit angebrannter Lunte gefunden.

Paris, 28. April. Der Zuſtand des Gaſtwirths
Very hat ſich weſentlich gebeſſert. Der „Temps“ erhielt
1000 Francs zur Unterſtützung deſſelben. Frau Vöéry hat
ihre Geiſteskräfte wieder erlangt.

Rom, 28. April. Hier in Rom und in andern Städten
Italiens fanden weitere Verhaftungen von Anarchiſten ſtatt.
Die Juſtizbehörde in Rom verfolgte ſeit langem
die Spuren einer ganz neuen Anarchiſtengruppe.

Roubaix, 27. April. Heute Vormittag wurden zwölf
Anarchiſten verhaftet.

London, 27. April. Jn der beute vor dem Polizeigericht
wieder aufgenommenen Verhandlung gegen die Anarchiſten
Nicholl und Mowbray wurden die Letzteren vor das
Schwurgericht verwieſen. Jm Laufe der Verhandlung verlas
der Staatsanwalt die in dem anarchiſtiſchen Journal „Common-
weal“ veröffentlichten, von Nicholl unterzeichneten Artikel durch
welche zur Ermordung des Staatsſekretärs des Jnnern
Matthews, des Richters Hawkins und anderer Perſonen auf-
gefordert wird.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck nüſerer Original-Torreſpordenzen iſt nur mit deutlicher Quelten

angabe geſtattet.

V. Magdeburg 27. April. (Aufhebung der Rayon-
beſchräukungen. Geplantes Concurrenzpflügen.)
Durch einen jetzt S s Beſchluß der kaiſerlichen
Rayonkommiſſion werden die Rayons der Feſtung Magdeburg
auf dem rechten Ufer der Alten Elbe, mit Ausnahme der
erſten Rayons für die Forts 10 und 11, aufgehoben. Hier-
durch wird das ganze Dorf Eragcanu, ſowie das Terrain
re ſchen Friedrichsſtadt und Cracau rayonfrei. Die
Debaunngsfreiheit erſtreckt ſich ferner über das Gelände an der
Berliner Chaufſee. des Angers, der Herrenkrug-

auſſee bis zum Elbufer dem Werder gegenüber. Hiermit
nd ſämmtliche Rayonbeſchränkungen mit Ausnahme des
ahons nördlich der Citadelle auf dem Kleinen Werder zwiſchen
er Strom und Zollelbe, agſauen Jn der geſtern abgehal-

denen Axeſchußſihüng des Magdeburgiſchen Vereins für

Laudwirtbſchaft und land wirthſchaftliche Geräthe wurde be
Goſen im September d. J. auf der Feldmark Blumenberg
eine Pflugconcurrenz abzuhalten und zur Beßrreitung der
Unkoſten und Prämien im Ganzen 3000 bewilligt.

Arnfſtadt, 27. April. (Schlachthausbau. Ent-
deckung eines Mordes Wilddieberei.) Der ge-
plante Schlachthansban für unſere Stadt wird nunmehr defini-
tiv zur Ausführung gelangen. Das umfangreiche Gebäude wird
nach Maßgabe der von dem Stadtbaurath Spielbagen in
Erfurt angefertigten Zeichnungen und Koſtenvoranſchläge aus
geführt werden. Es wird mit elektriſcher Beleuchtung verſehen
und einen Koſtenaufwand von 253 500 .4 beanſpruchen. Statt
der bisher in Ausſicht genommenen zwei Verwaltungsgebände
wird unn nur ein ſolches, aber in größerem Maßſtabe aufge-
führt werden. Ein vor 20 hre im benachbarten Dorfe
Espenfeld vorgekommener Kindesmord, ſoll erſt jetzt
zur Kenntniß der Behörde gelangt ſein. Jn Folge einer Erb
ſchaft entſtanden nämlich zwiſchen zwei Schweſtern Streitigkeiten,
welche dazu führten, daß die Mitwiſſerin aus Rache den Mord
zur Kenntniß des Gerichts brachte, worauf die Verdächtige ver
haftet und Unterſuchung eingeleitet wurde. Vor, einigen Tagen
wurden drei Wilddiebe im benachbarten „Haine“ dingfeſt ge-
macht. Sie waren mit zerlegbaren Jagdgewehren bewaffnet
und eben dabei, ein regelrechtes Treiben auf Wild abzuhalten.
Da gemeinſchaftlicher Wilddiebſtahl und ſolcher während der
jetzt beſtehenden Schonzeit vorliegt, ſo wird die Thäter eine
eiipfindliche Strafe treffen.

S Harzburg, 27. April. (Schneefall.) Der geſtrige
Tag hat dem e eine neue Schneedecke gebracht, die
ungefähr 10 em ſtark iſt. Hoffentlich bewährt ſich das harzer
Sprüchwort: „Der neue Schnee holt den alten recht bald“.
Auf den höheren Punkten, wie Wolfswarte, Wurmberg, Hirſch-
börner und Brocken liegt nämlich ſtellenweiſe noch meterhoch

alter Schnee. ßRoßla a. H., 27. April. (Landwirtbſchaftlicher
Verein der Goldenen Aue). Dieſer Tage hatte ſich
eine Abordnung des Vorſtandes des genannten Vereins zu dem
regierenden Grafen zu Stolberg-Roßla begeben, um
ihm die Ehrenmitgliedſchaft des Vereins anzutragen,
die vom Grafen bereitwilligſt angenommen wurde. Der
Vorſtand hat ferner beſchloſſen, dem Verein bei deſſen nächſter
Verſammlung den Vorſchlag zu unterbreiten, daß der Vereinbei der Unfallverſicherungs geſellſchaft in Stuttgart verſichern

möge ßSteinach, 27. April. (Ueber die ſcheußliche
Mordthat), von welcher wir bereits geſtern eine kurze tele-
graphiſche Nachricht brachten entnehmen wir dem Sonneberger
Tagebl. noch Folgendes: Sonnabend Morgen 6 Uhr wurde
eines der ſchönſten Mädchen unſeres Ortes, die 19fjährige
Bertha Matthäi, im Pfarrbrunnen todt, aller Wahr-ſcheinlichkeit nach er mordet, aufgefunden. Jhr Körper weiſt
mehrfache Verletzungen anf; die linke Ohrmuſchel iſt mit einem
Meſſer durchſtochen und zeigt eine ſtarke Blukung. Die Kehle
ſcheint eingedrückt zu ſein, wie dies ein J r r be
weiſt. Jedenfalls hat der Mörder ſein Opfer gewürgt.
Eine weitere Verletzung hat das Mädchen am Nacken durch
einen Meſſerſtich erhalten. Es unterliegt wohl keinem
Zweifel, daß die Matthäi meuchlings überfallen, ermordet und
in den Brunnentrog geworfen wurde. Die gerichtliche Unter
ſuchung iſt, eingeleitet. Es ſoll ſich ſchon ein der That ver
dächtiger Griffe lmacher in Haft befinden.

S Weimar, 27. April. (Arbeitsnachweisſtelle.
Legate.) Auf Anregung des Gewerbevereines wird in der
hieſigen „Herberge zur Heimath“ die dankenswerthe Ein
richtung getroffen, daß daſelbſt ein Arbeitsnachweis-
Buch ausliegt, in dem die Namen der leuteſuchenden Arbeit-
geber und die der arbeitſuchenden Geſellen in der Reihenfolge
der Anmeldung eingetragen und die erledigten Geſuche ausgethan
werden. Die Kontrolle liegt in den Händen eines aus Vor
ſtandsmitgliedern des Gewerbevereines, des Vereines zur Be-
kämpfung des Vagabundenthums und der Herberge zur Heimath
zuſammengeſehten ſtändigen Ausſchuſſes. Die kürzlich bier
verſtorbene Amtmanns-Wittwe Lieſe hat dem „Frauen-
bheim'-Fonds und der Großherzogl. Taubſtummen-
und Blindenanſtalt Legate von je 2000 ausgeſetzt.

r Gera, 27. April. (Theuerungszulage oder Ge
haltsaufbeſſerung.) Gutem Vernehmen nach bat das
Fürſtliche Miniſterium unter Vorſitz des neuen Staats-
miniſters Dr. Vollert in Bezug auf den Jnitigtivantrag des
Landtages, allen Beamten einſchließlich der Lehrer Theuer-
ungs-Zulagen zu gewähren, einen ablehnenden Beſchluß gefaßt.
Allerdings iſt dafür regierungsſeitig ſchon bei jenen Berathungen
die Vorlage einer allgemeinen Aufbeſſerung der Beamtengebälter
in Ausſicht geſtellt worden.

Eiſenach, 27. April. (Nachträglich iſt zum
Kaiſerbeſuch) auf der Wartburg noch Folgendes zu melden:
Vor ſeiner Abreiſe hatte der Kaiſer mit dem Großherzog
und dem Erbgrosberzog einem Morgengottes-
dien ſt in der Lutberkapelle der Burg beigewohnt. Archidiakonus
Kieſer war zur Predigt berufen und nahm Joh. 5, 4 „Denn
Alles, was von Gott geboren iſt, überwindet die Welt, und unſer
Glaube iſt der Sieg, der die Welt überwunden hat“, zum Text.
Jn formvollendeter bedeutſamer Rede führte der Redner den
Gedanken von den „ſtärkſten Wurzeln unſerer Kraft“ ſo eindrucks-
voll aus, daß der Kaiſer zum Schluß das Lutherlied „Ein' feſte
Burg“ ſingen ließ und Herrn Kieſer ſeine volle Anerkennung
ausſprach. So oft der Kaiſer Gaſt des Großherzogs auf der
Wartburg iſt, wird die Tiſchkarte vom Küchenmeiſter König,
der vom Kaiſer anläßlich ſeines diesmaligen Beſuchs mit einer
goldenen, brillantenbeſetzten Uhr nebſt Kette beſchenkt wurde, in
der Sprache der Zeit der thüringiſchen Landgrafen bergeftellt.
Als Probe mag hier der Speiſezettel vom Sonnabend folgen
„Speiſen, ſo man auftreget zum Mittagsmale am Tage Adelberti,
welches iſt der 23. mensis Aprili, da man zählt MDOCCXOII
jbar. Suppen, ſo die Jäger ſpeiſen nach vollbrachtem Waid
werk. Turbot nach Niederlendiſcher Art zubereit. Rucken
von Kalben. Hunerbrot. Paſteten, ſo von Straßpurgk
kommen ſeyn vnd zipr Zier der taffel ein ſtuck auffgeſtellt, ſo auff
das Waidwerk weiſet. Ain ſafftig Brätlein vom Rehwild aus
meines gnedigſten hern Jagdgründen. Ain Gemues von
Cellerywurzeln. Baggwerk Umberto, auff Welſch nach dem
hochgeborn König in Italia genannt. Gefrornes in ein Korb,
das man wie Roſen vermercket, iſt mit verwunderung zu ſehen.

Allerley Käs. Von Früchten maucherlei, friſch gebrochen.
Zur Nachſpeis ſelſzambe Sachen, wie Harnaſchhelm, auch

Mandolinen geſormbt.“ Der Führer des Kaiſers im groß-
berzoglichen Jagdrevier Schwallungen, Oberförſter Kallen-
bach in Waſungen, hat, auch diesmal wieder in Anerkennung
ſeiner vorzüglichen Dienſtleiſtungen ein kaiſerliches Ehrengeſchenk
erhalten und zwar ein koſtbares Jagdgewehr mit werthvollen
Brillanten belegt.

Perſonglien.
Dem Konſiſtorialrath und Profeſſor in der theolo

giſchen Fakultät der vereinigten Friedrichs- Univerſität Halle
Wittenberg zu Halle a. S. D. Dr. Haupt iſt vom Groß-
herzog von Baden das Kommandeurkreuz 2. Klaſſe mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen
worden.

Das ſtändige Mitglied des Reichs-Verſicherungsamts,
Geheimer Regierungs-Rath Pfarrius, iſt unter Beilegung
des Ranges als Rath dritter Klaſſe zum Direktor im Reichs
Verſicherungsamt, der Regierungs-Rath Hoffmann, unter
Verleibung des Charakters als Geheimer Regierungs Rath,
zum ſtändigen Mitglied des Reich-Verſicherungsamts, der Re
gierungs Aſſeſſor von Schierſtedt und der Regierungs-
Aſſeſſor Bielefeldt zu Kaiſerlichen Regierungs-Räthen und
ſtändigen Mitgliedern des Reichs-Verſicherungsamts ernannt,
ſowie den Kändigen Mitgliedern des Reichs-Verſicherungsamts,
Regierungs Räthen Dr. Kaufmann, Jſenbart und
Witowski der Charakter als Geheimer Regierungs-Rath
verliehen worden.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
Berlin, 28. April. rer h der Hall. Ztg.)

Der König von Sachſen hat dem 2. Eiſenbahn Regimept,

dem auch die ſächſiſche Eiſenbahnkompagnie zugehörk, ſeit
für das Offizierkaſino beſtimmtes Bild geſchenkt.

Stuttgart. Das Telegramm des Grafen Capriv
an den Miniſterpräſidenten von Mittnacht lautet: „En
Excellenz ſehen heute mit berechtigtem Stolze anf ein
25jährige Amtsführung, der eine hervorragende Stellung
in der Geſchichte Württembergs und Deutſchlands geſichert
iſt, zurück. Geſtatten Sie auch mir, Jhnen im vollen Be-
wußtſein, wie viel Deutſchland Jhnen verdankt, meinen
Glückwunſch darzubringen und dabei die Hoffnung auszu-
ſprechen, daß der Leitung der Geſchäfte des Reiches, wie
von deſſen Gründung an, auch ferner Jhre thätige und
erforderliche Mithülfe erhalten bleibe.“ Fürſt Bis-
marck telegraphirte: „Ew. Excellenz bitte ich zu der
heutigen Jubelfeier meinen herzlichſten Glückwunſch im
Rückblick auf die lange Zeit gemeinſchaftlicher Arbeit im
Dienſte des Vaterlandes freundlichſt entgegenzunehmen.“

Petersburg. Aus der Gouvernementsſtadt Woro-
neſch wird gemeldet, daß der Fluß gleichen Namens ſehr
ſchnell ſteige. Die niedrig gelegenen Stadttheile ſind fuß
hoch überfluthet und dadurch große Verheerungen auf meilen
weite Umgebungen angerichtet. Viele Häuſer und Mühlenſind eingehen auch viele Menſchenleben ſind zu beklagen.

Hamburg, 27. April. Geſtern fand durch General
lieutenant Andreage, Oberſtlieutenannt Buttmann, Kontre-
admiral Menſing, Kommandant von Helgoland, Major
Fellbaum und andere Offiziere eine Jnſpizirung der Forts
und Depots von Cuxhaven und der Feſtungsarbeiten von
Helgoland ſtatt.

Wien, 27. April. Die Verleihung des Großkreuzes
des Leopoldordens an den Miniſter Gantſch iſt der Aus
an der Anerkennung für den in Tirol hergeſtellten Schul
rieden.

Wien, 27. April. Aus Rom wird der „Pok.
Korr.“ gemeldet: Der Beſuch des italieniſchen Königs-
paares in Potsdam erfolgt zwiſchen dem 8. und 14.
Juni. Vatikaniſche Kreiſe ſprechen von der Eventualität
einer Proteſtkundgebung des Papſtes gegen die Kirchen
politik der franzöſiſchen Regierung.

London, 27. April. Der Sekretär der Britiſch
Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft erklärt, daß dieſelbe
keine offizielle Nachricht über die vom „Standard“ ge
meideten Kämpfe in Uganda erhalten habe. Er legt zu-
gleich Verwahrung gegen die Behauptung ein, daß Kapitän
Lugard Partei ergriffen habe und daß Snidergewehre mit
Wiſſen der Geſellſchaft in Uganda eingeführt worden ſeien.

Paris, 27. April. Die Regierung beabſichtigt, der
Kammer ſofort nach ihrem Zuſammentritt einen Geſetz
entwurf vorzulegen, wonach künftig der Staat die Opfer
der Exploſionen ſowie die Eigenthümer und Miether ent-
ſchädigen muß.

Petersburg, 28. April. Wegen der ſtarken Schneee
menge, wovon viele Felder eines großen Theiles von
Rußland noch bedeckt ſind, ſoll die Zuſammenſtellung
der amtlichen Saatenſtandsberichte beim Domä-
nenminiſterium erſt am 10. Mai alten Stils und beim
i usmtniſterjum erſt am 15. Mai alten Stils er
folgen.

Straßburg, 27. April. Der Landesausſchuß nahm in
dritter Leſung das Geſetz betreffend die Beſtenerung des Ro-
Huenſpeines und das Geſetz betreffend die Vertiefung der

anäle an.Semlin, 27. April. Der montenegriniſche Großbändlev
Lukanowitſch ſowie zwei andere Vertraute, des Prinzen Kara-
Georgs hatten in den letzten Tagen auf ſerbiſchem Boden in
Uſchitze eine längere Konferenz mit einigen ſerbiſchen Abgeord
neten, worunter die Deputirten Profeſſor Ruſchitch und Rauko
Taiſitch waren. Den Belgrader Zeitungen zufolge wurden
am Sonntag in Zaitſchar vierhundert, bosniſche Muhamedaue
vom Biſchof zur griechiſchen Kirche bekehrt.

Schiffsbewegungen.
Bremen, 27. April. (Nord deutſcher Lloyd.) Der

Poſtdampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, nach Braſilien
beſtimmt, iſt am 24. April, Nachts, Las Palmas paſſirt. Der
Poſtdampfer „Darmſtadt“, am 13. April von Bremen abge
gaugen, iſt am 25. April, 11 Uhr Vormittags, in NewYork an
gekommen. Der Reichspoſtdampfer „Habsburg“ hat am 25
April, 10 Uhr Abends, die Reiſe von Genug nach Port San
fortgeſetzt. Der Poſtdampfer „Braunſchweig“, von New Yorl
kommend, iſt am 26. April, 7 Uhr Morgens, auf der Weſer an
gekommen. Der Poſtdampfer „Gera“, von Baltimore kommen
iſt am 26. April, 11 Uhr Vormittags, Dover paſſirt. Der
Schnelldampfer „Elbe“, von NewYork kommend, iſt am 26.
April, 11 Uhr Vormittags, auf der Weſer angekommen. Der
Poſtdampfer „München“, vom La Plata kommend, iſt am 26.
April, 4 Uhr Nachmittags auf der Weſer angekommen. Der
Reichspoſtdampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ hat am 26. Aprik
Nachmittags, die Reiſe von Adelaide nach Colombo fortgeſetzt

Waſsſſerſtände.
bedeutet über unter Null.

Saale und Unſtrut.

Halle 27. April 1,84 28. April 1,84]Trotha 884. m 1,90 0,02
Straußfurt r 118 1,25] 0.07Alsleben I2 r 1,600,02v e.
Außig 26. April 0,50 27. April 0,50]Dresden 77068 y 0,58 WWittenberg 2 2,98 on e
Magdeburg e 175 p. 73 00.22Barby 7 2,04 1,90 0,14Wittenberge 22251 .224 10.01

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 28. April 1892.

(Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto)
Weizen ruhig 198-210, feinſter märk. n. auswärtiger über Notiz
Rauhweizen 195--202. Roggen ruhig 204208. Gerſte Brau
165--180 feinſte über Notiz, Futter- 145--155. Hafer beſſer
150-156, neuer Mais amerik. Mixed 122 128
Donaumais 140- 150. Naus Rübſen SommerRübſen Erbſen Victoria- 195-215, icken
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 4143. Stärke inck.
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Hall. prima
Weizen 42,50--43,50, abfallende Sorten billiger. Maisſtärkeel. Sack für 100 kg brutto bei geriigen Vorräthen 37,50 88, 50

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 30--40. Bohnen 18,00-20. Lupinen Klee

ſaaten: Mobhn, blau 56-58.
Futterartikel Futtermehl 15,50--16,50. Noggens

kleie 11,50---12,50. Weizenſchgalen 16,50---11,00 Weize
Matzteime, helle 12,10 18,00,



Magdeburger BVörſe vom 27. Aprik 1892.

Getreide.
Berlin, 27. April. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen pro 1000 Kilogr.

oco ſtill, Termine ſiill, ekündigt 1200 Tonnen, Kündigungspreis 188,5 Mk., loco
186 216 Mk. nach Qualität, Lieferungsgualität 190 Mk. bez. t

M per dieſen Monat und per April-Mai 108,5— 187,75-— 185,5 Mk. bez., per
MaiJuni 187,75-187, 5. 108 Mk. bez., per Juni-Juli 187,75- 166,7 187,5 Mk.

Havre,

Havre,

ieferungsqualität 192 M Wgndiſ 191 Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat
M. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Apri-Mai 19, 89 92,

192,25 Mk. bez., per MaiJuni 185,5 183,26 188,25 Mk bez., per JuniJuli
180, 178,7 181,25-—80 Mk bez., per Juli-Auguſt 108,5—166,75 169,5— 169 Mk.
des P ehe 3 162,5 164 z Mk. vez. Mt. e

e per ogr. loco flau, große und kleine 110--190 Mk. bez., Futterperſte 140 156 Mk. nach Lialiiat Ter bot

J per 1000 Kilogr. loco ſeſt, Termine nahe Sichten unvrerändert, auf
ätere höher, Slündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 147,25 Mk. bez., loco 145-

57 Mk. nach ualität bez., Lieferungequalität 15. Mk. bez., pommerſcher mittel
guter 180 163 Mk. bez. feiner 166—170 Mk. bez. ſchleſiſcher mittel bis guter

49 163. feiner 165— Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., per dieſen Monat
R Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per April-Mai und per MaiJuni
46,7 heg t. bez., per Juni-Juli 147,5— 148 Mk. bez., per Juli- Auguſt 144

144,6 Mk. b

27. April. (Gebr. Friedeberg.) Weizen fremdländ. 188--

Type weiß,

Magdeburg,
206 Mik., Landweizen inländ. 202- 206 Bit., Weihweizen 196 204 Mk. bez., glatter
zngli cher Weizen 186—200 Mk., Rauhweizen 182— 190 Mk., Roggen inländ. 193-

3 Mr., fremdl. 198--204 Mk. Chevaliergerſte 165— 170 Pik., Landgerſte 160— 165
Mk. afer 147—154 Mk für 1006 Kilogr.

reslau, 27. a Roggen per April 212,00 Mk., per April-Mai 210,00

Ziemlich feſt.

Nannheim, 27. April. Weizen per Mai 18,75, per Juli 19,05, per Rovember
19,00.. Roggen per Mai i8,75, per Juli 18,25, per Norember 16,70. Hafer
per Mai 13,20, per Juli 14,00, per November 13,95.
di Kamburg, 27. April. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 200

e 208.. Röggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 195-220, ruſſiſcher
loco ruhig, neuer r wert feſt, Gerſie ruhig.

Beizen per Frühj. 9,18 Gd., 9,21 Br., per Herbſt 8,50P 8,63 Br. r per Frühj. 9,30 Gd., 9,35 Br., per hein v Gd.,
72 Br. S Hafer per Frühj. 5,99 Gd., 6,02 Br., per Herbſt 5,97 Gd., 6,00 Br.

Peſt, 27. April. Weizen loce flau, per Frühjahr 8,90 Gd., 8,92 Br.,
er MaiJuni 8,75 Gd., 8,77 Hr., per Herbſt d,25 Gd. 4,90 Br. Hafer perühjahr 5,55 Gd., 5,60 Br., per Herbſt Gd., Br.

Mai 27. April. (Anfangöbericht.) Weizen ruhig, per April 23,80, per3 3,90, per Mai Auguſt 24,30, per September Dezember 24,70. Roggen
ruh e April 17,70, per September Dezember 16,00.

4 Mai srie, 27. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per April 23,80, ver
73,90, per Mai- Auguſt 24,20. per September Dezember 24,70. Roggenruhig per April 4 per September Dezember 16,0.
per 7ſer am, 27. April. ſchaſt auf Termine unveränd., per Mai 205, per No

e 45 Roggen loco geſchäftslos, auf Termine unreränd., per Mai 183, per gitt
m London, 27. April. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.

London, 27. April. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
ag: Weizen 7 740, Gerſte 2670, Hafer 18-70 Orts. Weizen ſeſter, ſtetig, in Mahl
erſte mehr Geſchäft, Hafer und Mais ſtetig, Mehl kaum behauptet.

n Londen, 27. April. (Scußberich Engliſcher Weizen ruhig, fremder
zuhig zu vollen Montagspreiſen, Mehl geſchäſtslos, tadtmehl 28--36, Mais feſter,

Stetti
tember 42,20.

Faß 70er 38,80

April 39,

31,-

Oktober 52.00.

Nüben-9ohzucker loco 13

in NewYork ſchloß

vember Dezember b
Nordhauſen, 27. April.

Kilogramm ohne Faß ab Brennerei 60-64 Mark.
Kilogramm desgl. 56 59 Mark.

Spiritus feſt

Poſen,

Br.Pari é, 27. April.

kommene Weizenladungen ruhig, fürdem Setreide Weinen nd alt. W

27. April.

27. April.

Berlin, 27. April.
s mit Faß in Poſten von 100 Ctr.
digungspreis WMiark.

Stettin, 27. April.
Bremen, 27. April.
Hamburg, 27.

per AuguſiDezenber 5,856 Br.
Antwerpen, 27. April.

Berlin, 27. April.

n, 27. April.

27. April.
Feſt.

Breslau, 2. April.
Verbrauchéabgaben per April 58,0,

i do. do. per April-Mai 39,
Spiritus ſtill,

Oeie.
Berlin, 27. April.

bz.,

ru ig.

(Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.)mit 5 Points Baiſſe. r Sieg

lir
Gerſte für geringere Sorken ziemlicher h Feſt e ä, Let Ange

G.e tion w e 26. April. dlether Virierwetzen e lThemiſche Fabrik Bugau Obligationen 5 102,60 G. a 2., NHother Weizen per April 953 ver Mai 918g, per Juni 905g, ver
Oefſauer Gas Obligationen 4 uli 90g.Div. p. St. Zucker1890 1891 Magdeburger Börfe.Magdeburger Allgem. Verſich.GeſellſchaſtsAct. p. St. 1. Preiſe für greifbare Waare.300 Mk. vollgezahlt I 30 A. Mit Verbrauchsſiener.do. Feuerverſich.Actien p. St. 3000 Mr. 26. April. 27. April.i erecehn p et er 7 e ir S r K.agel-V Actien e e 77 rbe u i h e Gem. Rafindade 28,60 29, Mk. 28 29, M.do. LebensVerſich. (ctien p. St. 1500 Mk. Gem. Melis 6,75 Bk. 26,75 M.mit 62 Einzahlung 26 2 408, O Kriſtallzucker 1. 27, Mk. 27, D.do. Rück.-Verſich.Actien per St. 900 Mk. Kriſtallzucker II. Mr. M.vollge zahlt I 45 45 Tendenz am 27. Avril Ru ig.Ohne Verbraucheéſteuer.

Div. Jin 26. April. 27. April1890 1891 Granulirter Zucker M.Aectien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 8 Kornz. Rnd. 92 18, M. i8, MCaroline, conſolidirte Ber wart Rickien 7 8 105,60 Kornz. Rend. 889, 16,8 17,20 M. 16,80- 17,20 M.
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 5 6 Nachpr. Rend. 759), 13,0 14,40 M. 13,10 14,480 M.Deſſaner Gas Actien 4 10 10 endenz am 27. April. GeſchäftsEiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Rienb. 4 5 TerminpreiſeKerte“, Elbſchifff.“Geſ.- Aktien 3 abzüglich roph., ver chem. Fabrik St.Actien 4 2 A. yw r Produkt Baſis 88 Procenk.Viagdeburger Allgemeine Gasglctien 4 47 2 89,75 G 2. frei auf Sveicher Magdeburg.

3 r ein 109,75 B d, ſrei z mero. au- und Creditbvank-Actien frei au Bord Ha Jdo. Bergwerks-Actien 4 23 33 April bez. 12,85 Br., 12,55 G. Mai 12,82 bez., 92,85 Br., 12,82do do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23 33 Gd. Juni bez., 13,07 Br., 19,02 Gd. uli 13,17 15 17 dez., 13,20
do. 3rivatbank-Actien 4 6 4 104,30 B Br. 13,17 Gd., Auguſt 13,32 13,37 Br., 13,32 G. Septemberdo. traßenbahnActien 2 7 9 6 14 7 G 7 bez., 13, Br., 1,297 Gd. ktober h bez., 12,62 Br., 12,65 G.Narie conſolidirte Bergwerks Aktien 4 2' Oktober Dezember bez., 12,55 Br., 12,0 Gd. November Dezember

Diaſchinen- Fabrik Buckau-Actien 4 2 74,50 G bez., 12,560 Br., 12,456 Gd. Tendenz Ruhig, ſtetig-
Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.Actien 4 9 10 3 Grannlürter Zucker.do. do. Stamm-Prior-Act. 6 9 10 Frei an Bord Hamburg.Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 24 April bez., Br., Tendenzagbnrzer Zuckerrafſinerie Stamp:-Aetlen 4 2 Hamdurg, 27. April agmitt rPrior. S 27. nittagébericht. se Stamm vrior dukt Baſis 88 Nendement neue ſche frei an Bord Hamburg ver April

12,97 per Mai 12,80, ver arg 13,32, per Oktober 12,62. Tendenz: Ruhig
Paris, 27. April. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 8 Procent

z 977 37,50 m T »Weiſter Zucker ruhig Nr. r W So perpril 37,62, per Mai 37,75, per Mai Auguſt 38,12, per ober Januar 35,37.Wagren und Prodnktenberichte. London, 27. April. Feiegran ger 56 Vier Javazucker loco 155 ruhig

Kaffee.

Vormittags 10 Uhr 30 Minnten.

Amſterdam, 27. April.
New-York, 27. März.

per April ver Mai I e

Per dieſen Monat

(Telegramm.) Java-Kaffee 9
(Telegramm.)

Petroleum
Petroleum.

Teiwann, Ziegler u. TSo.) Kaffee good average Santos ver Mai 85,25,

Good average Santös per Aprildez., per Juli-Auguſt Mk. bez. tember 80,25 ber Dezember 78,57. Behauptet.Noggen per 1000 Kilogr. loco mehr beachtet, Termine höher, gekündigt 750 i 27. April. Nachmittags.Tonnen, Kündigungspreis 90 Mk vez., loco i86.- i9 Mk. bez. nach Qualität, 95, per Mai 65,00. per Septemder 63, per Dezember 62,50.

ekündigtTermine
Mark.

Petroleum loco 10,70.
Raffinirtes Petroleum ruhig, loco 5,90 bz.Standard white loco 5,80 Br.,

Petroleum raffinirtes

pril.

39.7

Petroleum ruhig.

(Telegr. Schlußbericht).

loco bez., Br.,Br., per September Dezember 14,— Br. Anzie end.
New-York, 77. April. (Telegramm.) Mraſſinirtes Petroleum

in NewYork 6, 0,0 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6, 0 d.
Robes Petroleum in New ort 5,40, do. Pipeline Certiſicates

per April 14, Br.,

Spiritnus.
Spiritus mit 50 Mark Verbrauch

Liter à 100 Proc. S 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs

Mr., ver JuniJuli i7 is a n u 3Stettin, 27. April. Weizen unxeränd., loco 200--213, per April-Mai 204,00, yrt Sie w. 20 Sekbege hebgeree eſte Gekündigt
per Bat Wp 203,00 Roggen flan, loco 181 391, per April-Mai 190,00, --,000 Liter. Kündigungepreis 40,5 Biark. Loco mit Faß Mark, perper MaiJuni 187,00. F Pommerſcher Hafer neuer loco 143--154. dieſen Monat und per April-Mai 40,4 41,4 bez., per MaiJuni 42,
23,30 Föln, 27, April. Weizen hieſigen loco neuer 23,00, fremder loco „7- bkez., per JuniJuli 42,6 42,3 dte prr P rgrg

75 per Mai 19,30, per Juli ſ8,90. gern hieſiger loco 23,00, fremder loco 43, 42,7- Lez., per AuguſtSeptember 45,3— 45,5--43, bez., per September
„75, per Mai 19,30, per Juli 18,70. Hafer hieſiger loco 18,00, fremder Oktober 41,9-41,7 bez., per Oktober- November 240,7 bez., per No

ez.
(Privatnotirung) Branntwein 45 Proc. für 109

Brantwein 40 Proc. für 100

ohne 50 Mark Konſumſteue
mit 70 Mark Konſumſiener 10,90, per Avpril-Mai 40,60, per AuguſtSeploco

Spiritus loco ohne (80er) Faß 58,

Hamburg, 27. April.
Mai-Juni 29, Br., per Auguſt- September 33, Br.,

Spiritus ruhig, per April 44,25, p
Mai- Auguſt 44,50, ver September Dezember 40,80

Oelſaaten.
(Amtlich)

Gekündigt CEentner.
bez., loco ohne Faß

53,3 9,5 53,5Juni-Juli per Se

Breslanu, 27. April. perStettin, 27. April. Rüböl gefchäſtslos, per April-Mar 83, per September

per April-Mai -,0 bez.,
ptember-Oktober 51,7 81.9

Rüböl per April 85, 00,

Spiritus
d do. 70 Mark Verbr

Fettwagren.Rüböl per 100 kg mit
Kündigungspreis Mark.

bez., per dieſen Monat „9 0, per April-Mai
per Mai bez., per

per April-Mai
51,8 b

ood ordinary 82-
Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary

Juikvirte s lege white) vengn

per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark
o.

do. do. per Auguſt- September 4
lolo per April-Mai 29,6 Br., per

per September- Dezember

er Mai 44,50, per

Kaffee

Telegramm vong per Sep

Rurig.
52

v

ver ai 14,
Standard white

per April 58

sabgabe per 100

30 do. loco ohne

auchsabgaben per

Faß. Termine
Loco mit Faß

n

Wulius Becker vankgeschüft, Halle a- S.,
Alte PromenadeIaupt-Agentur er Versicherungs-Geselischatt Thurin

Ferusprecher

Weber Schweſſchte ſche Vnchdridere in alle ſSoale

KInu, 27. Aprik. Rüsdl loco 57, per Mal 56.20, ver Oktober 57a n enegten len n ee, 27. Telegramm r69, ver Dei Auguß 64,60, re Sepiember Dezember ben ver Nu
Futterſtoffe und Tüngemittel.

Leipzig, 27. März. Raps für 1000 Klgr. netto Nr.
Mag deburg, 27. April. Rapsekuchen 12, 0-13,25 Mark für 100 Ig.
Hamburg, 27. April. Schwefelſ Ammoniak 25, 24, Viark ſur

Kilogramm.

r 27. April. rPpegrperh 65- 75 Prozent 9,0 12,96 Mk., Rock-Phos 70 85 Prozent 7,50 be
enmehle 2,56 ut und Hornmehle Mk., Superphoe5,60 12 Mk. für 100 Kilogramw. s de yhoodha
London, 27. April. Chili-Salpeter 9 h d. für gewöhnliche, 9 ed. 6 4

für chemiſche Sorten
ülſenfröchte.Magdeburg, 27. A v Erbſen, gelbe zum Kochen 21, bie 27, Ma

Speiſebohnen weige t9, el 32, l itien H. bis M. per 100 Kkr. e
Berlin, 26. April. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 26—40 k.

Speiſebohnen weiße 22— 45 Mk., Linſen 40-70 Sek. per 00 Kilogr.
Berlin, 27. April. Mais per 000 Kilogr. Loco geſchäftslos. Termine wenig

rerändert, Gek, 0 Ton. Kündigungspr. 115 Mk., Loco 117— 23 Mk nach Qualität
bez., dieſen Monat per Kpril-Mei 114,25-174 bez., per MaiJuni per JrniJuli per e per Septbr. Oltober

Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 190--240 Mk. bej., Futterwaare 165 470
Mk. nach Qualität bez.

Wienu, 26. April. Mais per MaiInni 5,81 Gd., 5,34 Br.
5 „York, 26. April. (Telegr.) Mais (New) per Mai 473 der Juni 45

per Juli 45.
Mehi.

Berlin, 27. April. (Amtl.) Roggenmehl Ner. 0 g. 1 per 100 Kilogramn
brutto incl. Sack. Termine ſchließt öer. Gek. Sack, Kündigungépreeis Mi
per dieſen Tionat per April-Mai 25,5-25,9 26,85 bez., per MaiJuni 27,35
25,7- 25,65 bez., per Juni-Juli 2.,226,6 25,45 bez., per Juli- Auguſt pe
September Oktober

Berlin, 27. April. Weizenmehl Rr 00 28,5 -26,00 bez. Pr O 220,7
bis 24,60 Pik. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Rog,enwehl Nr.

und 26,00— 25,00 Mk. bez., do. feine Marken Nr. o und -28,5 2 00 Mk. be
Nr. O 1,0 Mk. höher als No. 0 u. per 1600 Kilogr. Br. incl. Sack.

Paris, 27. April. Nachmittag. Schlußbericht. Mehl malt, per Apru
50,90, per Mai 51,20 per 52,20, per September Dezember 53,20.

Rew-HYork, 26. April. (Telegr.) Meht 3 D. 50 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 26. April. Kartoffelfabritate. Tendenz ſeſt. Notirungen ſue
100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawagare pron.pt 33,00——33,50 Mt. Piefernng 32,56-
33,60 Mk. Lartoffelmehl. Primawagare 30,75--31,25 Mk., Lieferung 30 25
Mk., Superiorſtärke 33,00 34,00 Pik. Superiornehl 34,50-35,50 VPekr.

Stroh. HenMagdeburg, 27. April. Richtſiroh 3,0 00 Mk., Krammſtroh 2,00 2,90
Heu 6--7,50 M. Alles für 100 kg.

Berlin, 26. April. (Pol.-Präf.) Richtſtrod 5,6,20 Mk., Heu 5, 6, c
Mk. per 100 Kilogr.

Butter. Eier. Fleiſch.
Magdeburg, 27. April. Rindſleiſch von der Keule 1,40 bis 1,50 LiartBauchſteiſch 1,20 bis 1,30 M., Schweinefleiſch 1,.0 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 110 vie

1,-0 M., Hammelſleiſch 1,20 bis 1,30 M., Eßbutter 2, bis 2,60 M. rer 1 ke,
Eier per Schock 2,60 bis 3,20 M.

Verlin, 26. April. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keure 1,20 60 t.
Bauchfleiſch 1,00, 1,39 Mk., Schweinefleiſch 1,10— 66 Mk., Kalbfleiſch 0,90 70 Mk.
Hammelfieiſch 96—1,50 Mk., Butter 2, 0,—-2,89 Mk. per Kilogr. Eier 60 Stüg
2,20 4, 0 Mk.

Kartoffeln.
Magdeburg, 27. April. Kartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk. per 100 kg.
Verlin, 26. April. (Kartoffeln) per o Kilogramm 7,5 9, Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 27. April. Notirunger v. Kammzug auf Zeit: La Plata Contrae

B Mai 3,860 Mk., do. B JuniJuli 3,82 Pik., do. B Auguſt Oktober 2,85 Mt.
do. B NovemberMärz 3,87 Mk. Tagesmſatz: 12 600 Kg. t

Liverpool, 27. April. (Telegr.) (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umfetz
5000 B. Träge. Tagesimport 17000 B. hLiverpool, 27. April. Nachm. Baumwolle. Umſatz 5000 B., davan ſür
Spekulation und Export 800 B.

Metalle.
Frankfurt a. M., 26. April. Hochhaltiges Silber in Barren per ſtlloee

118,80 Br., 116,50 G. Fr.Breslau, 27. April. Zink: Pormamarke 22,50 bez.
Amſterdam, 27. April. BVancazinn 56

i i re der Herren M. H. Lorenz a. Cle.e Zinn; Banka 56 Villiton 56 ſl.v P ndon, 27. April. Mittag. (Telegramm der Herren M H. Lorenz a. Cie.

Leipzig.) Zinn: Straits 94g Auſtral. 941 Lſirl.
London, 27. April. hin. upfer 459 g, per 3 Monat 45 g.
London 26. April. Blei ſpan. 10 Lſtrl. 10 engl. 10 Lſtrl. 15 8., Zink ge

wöhnl. Marken 21 Lſtrl. 16
Newyork, 25. April. Zinn Straité76 20, Doll., Eiſen Kr. 1 Coltnes

21,00 Doll.
Glasgow, 27. April. Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrant

41 eh. 3 nominell,
Glasgo w, 27. April. (Schluß). Mixed numbers warrants 41 b. 1 d.

Käufer, 41 sh, 3 d. Verkäufer.

Viehmärkte. m»Steinbruch, 25. April. Tendenz: angenehm. Vorrath am 22. April 144Stück am 24 d. d wurden 2739 Stüc alfpetrieben, 1220 Stück abgetrieben

demnach verblieb am 21. April ein Stand von 145,442 Stück. Wir notiren:
Maſtſchweine Ungar. prima Akte ſchwere von 45,50-46 Kr., mittlere 44,60-—45,
Kr., UngarBauernwaare: ſchw. 45,0— 46 Kr., mittlerer von 46-47 Kr., leichte v.

7,———47,50 Kr. Serb. ſchw. v. 45,—-46,50 Kr., mittl. von 46—46,50 Kr., leichte v.
45,50-46,50 Kr.

Berkag der Aktrengeſellſchaft „Haniſchen Zeitung“ zu Halle.Beraniwo e. ehe Weplattese Wir a Anthond
Feuilleton ünd den nvrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeich neter

Hr. Walther Gebensleben für rokales, Provinzielles, Theater un
Muſik. Louis Lehmann für den Handele-, Vörſen- und Jnſeratentheil
ſämmtlich zu Halle.

den Chefredakteur Anthony 1410 Redakteur Dr. Geben
leben 9 i Uhr. Ex dir ien (Inſeratenannahme u. GeſchäftsangelegenheitenD

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

ewwweee*ereoooeaeaannaaaaannnnnerrerereccwueej j f. i ſ i v j e 2 2Berliner Börse v. 27. April. urg. i zſeld.aini. 160 100o W eiusländ. Eiſenbahn t Lblig nene S paezä Umrechunngs r e
do. oldRente 4 (93, 0 c ininger Pr.-Pfdbr. 4 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 holländ.Prenußiſche und deniſche Fouds. Serbiſche Rente v. 1884 6 80300 Pandveby, old d Vieining. Looſe v 27506 n wo S 1 Mr. 25 J 100 Rubel

Dzutſche Reichs Anleihe 4 106,7539 do. do. v. 1885 6 80, 10 O m en in. Gold 5 Bonn Hyp. B. In J. 4 520 Mk. 100 Fres, 80 Mt. Lſtr. 20 Mk
O. 7 h eamkeimſgh. 600 s 92,80 Zux rn v. gar 15 Preuß. Bodencr., rückz. 110 3 WechſelArens. conſol. Staats Anleihe 4 106,600 Kaſchan Oderberg Gol d do. UI, Vu. VI, 19 5 197 ſ99, 0 r epreuß. Staate n. v 1663 ſ. Eiſenbahn-Stamm- und Stamm Deſterr. Vwranz-Staatod. alte u. do. o 7 un Amſterdam 00 l. 19 103,9.
Fgat e a i Prioritäts-Actien. re 3 Preuß. Gentralboden r h a un i z D. rine Sien- Anleihe Oeſterreich. Nordweſtbahn s ö T ondon ur 43Berliner St.-Oblig. abgeſt. 9]297,2051 a. B 5 do. von 1890 4 103,0053 O do. 1 Lſtr 3 M. 21 e 20,35do, de 6 geſt. r Dividende 1890 do. do. u. B. 3e, z do. 100 31,94,50 is 100 Fres: 3 T. z 61260Breslauer Stadt Obliget 4 ich e Aachen Maſtricht 0 O t dCudde ger Preuß. Hyp.-Bt. 120 41 50 100 Fres. 2 M. 3 80alleſ e Stadt Anlei 95 *50 B Altenburg eitz 9 185,00 eſterreich. v 5 V do. 110 5 Petersburg 100 R. 9 W. 4 209,6 Iagdeburger StadtAnleihe 360 Buſchtiehrader Bahn e Rei r wo Gold 5 103,756 do. 100 4 1101,706 o. 00 S. R. 3 M. 41) 269, 10wehnat tadtAnl. v. i 3 DuxBodenbach 12 ichen r n an v do. 100 31 95, do Wien Deſt. W. 100 i. 85 T. 4 1706Beriiner v. ſ130 W r u Row o ahn r Süddeutſche Bodener. 4 103,806 do. do. 100 Fl. 2 M. 170,006)
do. aliz. Carl-Ludwigébahn 3,do. Gotthardbahn 615 Tor Zos Große Ruſſ. Staatsb. gar 3 Jnduſtrielle Geſellſchaften. v“32. Neumäörkiſche a JwangorodDombrowo dar. aſo9, 500 oder ſcoo Gold sio gn Fabiergeld.Sig 31286,05) Reg i 22,25 t Kursk-Kiew gar s 25 i ours in Mark.Mecklenb. Südbahn St.-Pr. 4 22,25 t m gar. Anhalter Maſchinenb.A. 6 76,25e er ſral. 9 V 9 208, O DiainzLudwi Weſen v 1213114 005. G MoskoRijäſan gar. ren Aſcherslebener Kaliwerke 10 131,50 Dollars per St. 825 O
do. do. 842. Marienburg ilawka 1 28,60 Rjä an e (00r9) Berlin-Anh. Maſch. 12800 G Ducaten ver St.S Oſtpreußiſche 9, do. o. St.Pr. s 10,2 Ruſſ. Südweſtbahnen (gar. 2 59,300 Berl. Maſch. Schwartzkopff 236,266, Imperials per St.Pommerſche 640 Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 101,76B Transcaucaſiſche 3 Cröllwitzer 96,6 d. O Rapoleonsd'or per St. 16,z do. 161 e Oeſterreich. Rede den t. 7 r r 4 90,00230 Deutſche Contin.Gas. 0 156,5069) Souvereigns per St. 20,FPoſenſche, neue 4 liona do. B. (Elbethal) 512102, Gotthardbahn 1V. 5 1303,35B Hlauziger Zuckerfabr 129,127, 10 Engliſche Banknoten per Lür. 20do. d mee Oeſterreichiſche Staatöbahn 4 Bank, Hypoth. n. Creditb.-Actlen, Hreppiner Werke 7 59, Franz Banknoten ver 100 Freo. oSächſiſche v do. ne e Zinſen à A00 v. 1. auögen. Reichsbank 45260. Sruſon Wert 139,25 S eſterr. Banknoten per 106 h 17*,70Schleſiſche, altland 310 97,10 Oſtpreußiſche Südbahn u 75, 0 d Dividende 190 290. Halleſche Ma d eltern 35 349,00 G do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 170,60be nene ſh. 31 297 do. do. St.-Pr. 5 193 Anh. -Deſſauer Landesbank 8 h ildebrand'ſche Mühlenwerke 1.2,00 Ruſſ. Banknoten per 100 Rb 209,752

Weſipreußiſche 12 96200 Ruſſ. Staatébahn gar. s 127,59 G Berliner Handels Geſ. 912139,7. ette, Elbſchifff. Beſ. 3 (63,25u h do. Südweſtbahn gar. 5,93 7773 Hraunſchw. Hann. Hypoth. 515 102 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 114,5vB rS Kur und Neumärkiſche 2270 t en St.Pr Darmſiädter dant g. T. t Leipziger Börse V. 27. Apr“.g 6 V, 59reihe Warſchau Wiener re Deuiſqge Sereſſenſch. van e Magdeburger Vaubank s e Zf.ächſiſch 102 60 v Weimar-Gera o 18,00etn o. G DiscontoGefellſchaſt 11 192.9005 Magdeburger Straßenbahn 9 140,00 G Pfandbr. des Sächſ. Landw.
l Schle 102/60 O do. do. St.-Pr. 32 Dresdner Bank 10 140,2500 Pordhäuſer Tapetenfabrik 73 124.008 Credit Verein 312e Sekt werrodezn e See S akegred u ahnt dem haert 8 n G Creditbr. des Sächſ. Landw.

J y i 171z t I0!,8605 Sotheer ranberedittant z e Sudenburger Maſch.Fabr. 20 equih elen,. Gewkſch. iColn-Mind, Prämie. t. g e d. ſnge 1000 E. 93208 Zeitzer Maſchinenfabrit 236,1606G v. 59 67 (cv) 4 105,50
Zächſiſche Rente 3 50 G Dentſche EiſenbahnPrioritäts- Lehpiger Se unſalt 33120 Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften. do. von r

Ausländiſche Fonds. Obligativnen- Ma n S Zrdiwr See wert e do von 1879 h2,75 „Maſtri 7 04, ochum. Gußſtahl I119,00n en Bechriarkitt A. a re e z Lonſolidirte Marie 6603 2 AltenvurgZeitz 184,00Shilen. Gold Anleihe 1889 4u7 e ne u z 95/20 Mitteldeutſche Creditbank 6 96,50 B Donnersmarckhütte 74,256 AuſſigTeplitz 4 405,75Egyptiſche Anleihe gar. Berlin PotsdamMagdeb. A. Fationalvant tot 9042 Dortm. Union St.Pr. Lit. A. 00 r 0o. do. kleine 4 (9,60 Draunſchweigiſche Bahn l Oeſterreich. Credit 10* 471,505 Gelſenkirchener 12 130,40 Leipziger Bank do. 72 t 129.90Driechiſche Anleihe v. 1881 84] 5 44,205 G Braunſchw. Lenteseiſenbahn 36,250 Preuß e 7 125,50 Bergwerke I142,1025 do. Credit- u. Sparban 4 129,2551

i ente 88, Deutſch Nordif o 4 j9 g 548 r 7 55 77Oeſterreich. Silberrente zit Lose o n e hohe du Jpoth Von 120,756 örder Hütten 10,506 Halleſche Straßenba J o
do. ßapierrente ans 26B übeck-Büchen (gar.) 44 eichsban 8,81 147,75 G önigs und Laurahütte 109,9 074B Div. v. di 9 e 111,09de 7 dreu Miagded Palberſt (Wittend.) 3 Sächſiſche z n 16,70B Lauchhammer Leipz- m e u odo. 1860er Looſe 5 125,606 MainzLudw. 68 69 (gar.) 4 102,750 G Weimariſqhe Ban c. 1 8,750 Magdeburger Bergwerke 23.226,7 er. 122 3

uſſ.-Engi. Gold Rente 18891 6 05,756 do. 75, 76 u. 78 conv. 4 102 G Z. Riebeck Montan Werke s Zuckerraſſinerit Ha ac 1884 5 101,406B do. von is81 Anhalter Landesbank 4 101,60 a S negolen Werke r 2 los 20 049 e ſuis, o
o. conſ. Anl. 1880 4 (93,60 98,0 H a re Hloor Mecleht. Fr.egranz-Vahn z eerre Dertſche Grendſhatr vent ha h er recolai-Obligat. Oberſchleſiſche La. B. 31298, G o o. 3 96,00 T Ei t r z e. v. 72 s 58.25do. III. Hrient-Ani. c6, hale, Eiſenbahn St. Pr. 14 107,75G GrazKöſlacher do. v. 7 88,2do. Vrin an v isea Oſpreußiſche Südbahn 3 Denſge Hpr v 111,300 Weſteregein Alkalit ii, r PrasTurnauer vo S gerndo. do. 1866 112,900 do. Serie IV. mee do. wer Vankdisconto in örſlewihRattm. Br.J.-Ado. Bodencred.Pfandbr. 4 i 96, do. z Gothaer Prämien J. Emiſ. 3 i /0 Amſterdam 3 London 21 Dörſtewih Div. 8990 3 0 e 76,00 Pen e en. 8 Aen in. h iös 6oe Sinn zu l ne ea 3 o. Grunder. III. o. Lombar 3!au4 Petersbu b iv. 90,91 v90z. i. G 5 e WeimarGeraer ne ückz. 110 08, ob do. Privaidige. 113 i so 4 B a n
o. c. amort. I (97, 90 Werradahn i 4 l1020 do. V 110.13 06 Brüſſel z Mansfelder Kuxe ſco. 595

eAnu- u. Verkauf von Fern apieren,
ecten-Versſeh., u. Kontrolle ete, eto.4e, 459. Bgis, Erfurt für Lebens- und Unfall-Versicherung.

Guano, ſtickſtoffh. 18-29 Mark, de.
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